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Denifches Keich .

L . Rheinbaben und Kirschner .
Auf den Tag sind es fünf Wochen , seit Herr v . Rhein¬

baben das Ministerium des Innern übernommen hat , und
da diese Zeil doch wohl hinreicht , sich einznlcbeu und
mindestens die ersten Proben selbständiger Leitung und
Leistung zu liefern , so kann man es verstehen , wenn in
hiesigen Blättern gefragt wird , ob der neue Herr aus dem
Palais Unter den Linden noch immer nicht die Bestätigung
des Bürgermeisters Kirschner zum Oberbürgermeister diirch -
gcsetzt habe . Wir unsererseits glauben , daß man noch viele
Wochen , noch viele Monate und wohl gar Jahre dieselbe
Frage wird stellen können , ohne daß eine andere Antwort
als ein kurzes Nein erfolgt . Das Näthscl der Kirschner -
Frage spottet jeder Lösung . Man könnte auf den Gedanken
verfallen , daß irgend ein absonderliches Gehcimniß dahinter -
steckt , aber in diesem Falle wären mindestens schon An¬
deutungen gemacht worden , und die übertreibende Lust am
Ausmalen hätte sich der Sache längst bemächtigt . Nichts
davon ist wahrzunchmcn , sondern man steht vor einem un¬
durchdringlichen Problem , dem beizukommen es keine , aber
auch wirklich keine Handhabe giebt . Vielleicht möchte Herr
v . Nheinbaben durchsetzen , was sein Vorgänger nicht durch¬
setzen konnte , aber er kann eSjo wenig wie Jener .

Die Instruktion für Herrn v . Bitter .
Die Instruktionen , die Herr v . Bitter auf seinen neuen

Posten als Oberpräsident von Posen mitgenommen hat ,
lauten , wie man dem „ B . T . "

schreibt , nicht dahin , daß
eine grundsätzliche Aenderung der Polenpolitik zu erwarten
wäre , vielmehr hält man hier an dem Grundsatz fest , daß
die Stärkung dc § DcutschihumS die beste Polenpolitik sei .
Insbesondere soll dem neuen Oberpräsidenteu von maß¬
gebender Seite uahcgelegt worden fein , seinen Einfluß auf
die Nachgeordneten Behörden dahin geltend zu machen , daß
alle kleinlichen Maßregeln , über die in den letzten Jahren
mit Recht geklagt worden ist , unterbleiben . In dieser Be¬
ziehung ist neuerdings wieder ein Fall bekannt geworden ,
der inzwischen bereits Remedur gefunden haben dürfte . Er
betraf die Erthcilung von polnischem Privatunterricht durch
die ältere Tochter eines Hauses an jüngere Geschwister und

'

Verwandte — worüber sich die Polizei beunruhigte .
Die Nationalsocialen ,

die eben ihren vierten Delegirlentag in Göttingen abgehalten
haben , sind die jüngste politische Gruppe , da sie sich erst vor
drei Jahren in Erfurt konstituirtc . Die „ Franks . Ztg . "

urtheilt über sie : Es ist ihnen in dieser Zeit nicht gelungen ,
irgend ein Mandat zu erringen , auch ist ihre Zahl nicht
sehr bedeutend . Trotzdem glauben sie , wie wieder aus
mehreren der Göttinger Reden hervorging , an ihre Zukunft ,
da sie der Ansicht sind , daß ihr ? beiden politischen Grund¬
gedanken nicht mehr , wie jetzt , von verschiedenen Parteien ,
sondern von einer und derselben Partei getragen werden
müßten . Diese Grundgedanken sind , wie schon ihr Name
sagt : national und social . National ist nun freilich jede
Partei , und nicht einmal die Socialdcmokratie würde ihre
Jnternationalität in einem kritischen Falle bewahren , aber
das „ national " der Naumannschen Gruppe bedeutet kurz
gesagt Weltmachtpolitik . In diesem Punkte stimmen die
Nationalsocialen wesentlich mit den Nationalliberalen überein .
Das Sociale dagegen bringt die Nationalsocialen der Linken
nahe , und je weniger wir ihrer nationalen Politik , wie sie
sie verstehen , znstimmen können , desto bereitwilliger wollen
wir anerkennen , daß sie den socialen Gedanken mit Talent
und ehrlicher Begeisterung verfechten . Das hat sich wieder
in Göttingen gezeigt . Brentano war gerufen worden , um
den Delcgirteutag über die Natur der Zuchthaus - Vorlage zu
belehren , obzwar Brentano der nationalsocialen Partei
nicht angehört . Hub nachdem er sein von uns mitgetheilteS
meisterhaftes Referat erstattet hatte , konnte er aus dem
Beifall und den Dankesworten schließen , daß er , wie er
sagte , selten einen so guten Resonanzboden für seine An¬
sichten gefunden habe . Die Resonanz in der konservativen
Presse klingt freilich ganz anders .

fiof - und Personal - Nachrichten . Königin Wilhelm ine
von Holland und ihre Mutter sind Samstag Abend in Potsdam
erngetroffen und Boni Kaiser , dem Erbprinzenpaar zu Wied , sowie
der Fürstin Mutter zu Wied am Bahnhof empfangen worden .

schriften allzu schematisch behandelt , und besonders pflegt
in zweifelhaften Fällen der Fluchtverdacht als etwas an¬
genommen zu werden , was sich „ von selbst versteht "

. Es
wird ernsthaft zu erwägen fein , in welcher Weise hier dem
Augeschuldigtcn verstärkte Rcchtsgarantieen verschafft werden
können . Eine gründliche Reform des mit manchen Miß¬
ständen verbundenen Gewohnheitsrechtes , welches sich auf
diesem Gebiet herauSgebildet hat , wird freilich nur durch
eine Ergänzung unserer Strasprozeßordming in dem Sinne
herbeigeführt werden , daß jedem Angeschuldigteil das Recht
gegeben wird , vor dem Veschwerdegericht die mündliche Ver¬
handlung über den gegen ihn erlassenen Haftbefehl zu ver¬
langen . ____

rlnzeigen -PrelSe
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Der Prozeß gegen die „ Harmlosen "
.

Krrlin . 8 . Oktober .
| Die Gerichtsverhandlung gegen den Spielerklub der

Harmlosen giebt zu mannigfachen ernsten Betrachtungen
Anlaß . Vor sechs Jahren fand in Hannover der sensationelle
Spielerprozeß statt , welcher Denen , die darüber noch nicht
unterrichtet waren , die Thatsache enthüllte , wie sehr ein

| nicht geringer Theil unserer sogenannten „ goldenen Jugend
"

dem Spielteufel mit Leib und Seele verfallen ist . Man
nahm damals an , daß der Hannoversche Prozeß wie ein
reinigendes Gewitter wirken würde . In der That blieb
der Prozeß nicht ohne jede Wirkung . Da es sich
damals gezeigt hatte , wie stark die Spielwuth in
den Offiziercorps einzelner , und zwar besonders der

„ vornehmen
"

, Regimenter grassire , erging eine Kabinetts¬
ordre des Kaisers , die sich gegen die Spielwuth und einen
allzu luxuriösen Lebenswandel der Offiziere richtete . Ent¬
weder hat jene Kabinettsordre nicht hinreichend gewirkt oder
ihre Wirkung hat sich im Laufe der 6 Jahre , welche seitdem
oerflossen sind , einigermaßen verflüchtigt . Denn wir ersehen
aus beit Verhandlungen gegen die „ Harmlosen "

, daß dem
Spielteufel nach wie vor gehuldigt wird ; wir sehen , daß sich
an den Orgien im Klub der Harmlosen eine große Anzahl
aktiver Offiziere betheiligt halten , und wir sehen unter den
zahllosen Zeugen , die in dem Prozeß aufgeboten wurden ,
fast alle bekannteren Namen des preußischen Adels vertreten .

Die folgenschweren moralischen Wirkungen dieser Spiel¬
wuth hat Niemand besser gekennzeichnet als der in dem
Prozeß vernommene Herr v . Kardorff , der auf diesem Gebiet
als Sachverständiger zu betrachten ist , da er die Folgen der
Spielwuth am eigenen Leibe erprobt hat . Herr v . Kardorff
hat bei seiner Vernehmung den denkwürdigen Ausspruch ge -
than : „ Das ist ja eben der Fluch des Spiels , daß Alle ,
die spiele » , über ihre Verhältnisse leben . Ich mag dieser
Aeußerung wegen angegriffen werden , aber es ist
doch einmal Thatsache . Es mag ja sehr bedauerlich sein ,
aber es ist einmal so . "

Diese Geständnisse eines Mannes , der
auch vom Metier war , aber sich bei Zeiten vom Spielteufel
losgesagt hat , treffen den Kernpunkt der Sache . Mit der
Spielleidenschaft ist der lockere und leichtfertige Lebens¬
wandel untrennbar verbunden nnb mit her wirthschaftlichen
geht die moralische Ruinirung Hand in Hand .

Die einzelnen Persönlichkeiten , welche in dem Prozeß
gegen die Harmlosen auf der Anklagebank Platz genommen
haben , intereffiren uns nicht . Sie sind lediglich das Produkt
der Gesellschaft und der Verhältnisse , unter denen sic gelebt
haben . Aber gegen das Uebel selbst gilt eS mit aller Ent¬
schiedenheit anzukürnpfen . Und wenn auch die Spielleidenschaft
sich keineswegs auf das „ zweierlei Tuch

"
beschränkt , so kann

doch hier ein Einfluß von oben am ehesten geltend gemacht
k werden , da sich hier der staatlichen Autorität eine Handhabe

bietet . Schon lange vor dem Hannoverschen Spielerprozeß ,
am 29 . März 1890 , hatte der Kaiser eine Kabinettsordre
erlassen , des Inhalts , daß bei der Infanterie ein Offizier
mit 45 Mark , bei der Kavallerie mit 150 Mark monat¬
licher Zulage auskommeu müsse . Aus dem Prozeß gegen

B die Harmlosen haben wir ersehen , baß aktive Ossiziere
nahezu die hundertfache Summe an einem Abend
im Spiel verloren haben . Jene Kabinettsordre hat mithin
ebenso wie die vom Jahre 1893 , welche sich gegen die
Spielwuth richtet , noch keineswegs die erforderliche Wirkung
ausgeübt . Wir sind überzeugt , daß angesichts der jetzige »
Vorgänge ein neuer Hinweis auf jene Kabiuettsordre er «

I , folgen und ihre Durchführung in strengerer Weise als bis¬
her gehandhabt werde » wird , llnb wir zweifeln nicht daran ,

I daß ein Vorgehen gegen die Spielleidenschaft unter de »
Offiziere » auch auf weitere Kreise eine wohlthätige Wirkung
ausüben wird .

Wir können aber unsere Betrachtungen über den Prozeß
der Harmlosen nicht schließen , ohne noch eine zweite Frage ,
zu welcher der Prozeß anregt , zu berühren . Die An¬
geklagten sind — und das hat mit ihrer moralischen Quali¬
fikation nichts zu thun — 8 Monate lang in Unter¬
suchungshaft gehalten worden , während sich im Verlauf
der Verhandlungen heransgestellt hat , daß diese Maßnahme
eine durchaus Überflüssige war . Die betreffende » Personen
sind zufällig in der glücklichen Sage , baß ihnen diese Unter¬
suchungshaft keinen sonderlichen wirthschaftlichen Schaden zu¬
fügt . Zumeist aber liegt derFall anders und deshalb muß bei dieser

L Gelegenheit aufs Neue betont werben , daß der ausgedehnte
Gebrauch , der heutzutage von der Verhängung der Unter¬
suchungshaft gemacht wird , mit dem Geiste unserer straf -
prozessualischen Vorschriften im Widerspruch steht . Nach der
Strafprozeßordnung kann eine Untersuchungshaft verhängt
werden , wenn dringende Verbachtsgrünbe vorliegen ober ber
Augeschulbigte fluchtverdächtig ist , ober Thatsache » vorliegen ,
aus denen zu schließen ist , baß er Spuren der That ver¬
nichten ober Zeugen ober Mitschuldige zu einer falschen
8 « sfage verleiten wolle . Thatsächlich werden diese Vor -

Nach der Begrüßung begaben sich die hohen Herrschaften nach
demstadtfchloß , woselbst die Kaiserin die beiden Königinnen empfing .
Abends sand im Schloß Gala -Diner statt . — In Potsdam fand
gestern in Gegenwart des Kaisers , der Kaiserin , der Königin
Wilhelmine und der Königin Mutter Emma der Niederlande , sowie
des Königs und der Königin von Württemberg die Taufe des erst¬
geborenen Sohnes des Erbprinzenpaares zu Wied statt . Während des
Taufaktes hielt Königin Wilhelmine den Täufling , welcher die
Namen Hermann Wilhelm Friedrich erhielt . Nach dem Taufakt
fand Gratulation statt , worauf das Kaiserpaar nach dem Neuen
Palais zurückfnhr . — Die „Post "

bestätigt , daß der Präsident der
« eehandlnng , Freiherr B. Zedlitz , wegen seines Augenleidens
seine Verletzung in den Nuhestand nachgesucht hat . Am Artikel¬
schreiben gegen die Kanalvorlage der Regierung hat ihn sein Augen¬
leiden nicht gehindert .

* Berlin , 8 . Oktober . Wie die „Germania "
mittheilt , verfolgt

man in amtlichen Berliner Kreisen den Verlauf des Prozesses gegenden Klub der Harmlosen mit wachsendem Erstaunen . Der Kriminal -
Kommissar v . Manteuffel dürfte vor das DiSeiplinargericht kommen .
Man spricht davon , daß der Kaiser ans dem Verlauf des Prozesses
Anlaß zu besonderen Schritten nehmen werde , insofern sich diesmal
gezeigt habe , daß auch polizeilicher Ucbercifer zur Diskreditirnng
des Heeres führen könne .

Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " berichtet , sind die
ersten Vorarbeiten zmn neuen Zolltarif im Wesentlichen beendet .
Noch im Laufe dieses Monats soll vom Neichsschatzamt den übrigen
betheiligten Stellen ein Gesetzentwurf mitgetheilt werden und dann
auch die Vorlegung desselbeii an den wirthschaftlichen Ausschuß
erfolgen .

Der Entwurf des neuen Weingesetzes ist bekanntlich vor
Kurzem von der „ Deutschen Weiuztg .

"
veröffentlicht worden . Halb -

offizios war daraus die Mittheiluug erfolgt , daß der Entwurf nicht
authentisch fei . Demgegenüber behauptet die „ Deutsche Weiuztg ? ,
datz der Entwurf thatsächlich amtlichen Charakter trage . Er fet
tm Reichsgesundheitsamt ausgearbeitet worden und befinde sich im
Besitz aller beteiligten deutschen Staatsregierungen .

Das Anarchisteublatt „Armer Conrad "
hat mit dem heutige »

Tage fein Erscheinen eingestellt . Das Blatt sollte namentlich der
Masfen -Agltation unter der arbeitenden Bevölkerung dienen . Jetzt
erscheinen nunmehr in Berlin noch die beiden Anarchistenblätter
„ Socialist " und „ Neues Leben ".

* Sorialdrmokratischer Parteitag i » Kannavrr . Der
Vorabend un Palniengarten und Konzerthaus , in zwei aneinander
liegenden großen Sälen , verlief , so meldet man der „ Franks . Ztg ."
aus Hannover , in der üblichen Arbeiterfestform bei kolossalem Zu¬
drang . Von Parteigenossen waren bereits amveseud Bebel , Auer
und Singer . Erwartet wurden noch Vollmar , Liebknecht Kautzky re .Von Ausländern sind zugegen Adler (Wien ) und Vloegen ( Holland ) .Es hieß Jaurös werde diesmal bestimmt kommeii . Vielbeinertt
wurde Schmidt -Magdeburg , der zu dreijährigem Gefängniß ver -
urtheilte Reichstagsabgeordnete . Von bekannten Genossinnen be¬
merkten wir Lilly Braun - Gizhcki ; Rosa Luxemburg und Klara
Zetkin werden nicht fehlen . Die Begrüßungsrede hielt Meister -
Hannover . Der Grundtoii war , die Gegner , die auf Spaltung
hoffen , würden zu Schanden werden , wenngleich die Geister
des Parteitags mit den schärfsten Waffen aufeinanderplatzen .
Es habe niemals Dogmen in der Partei gegeben , die Un¬
gläubige hinausuöthigen . Disziplin und Solidarität fei die
Hauptlache angesichts der Zuchthaus - Vorlage . ( Beifall .)
Frohme antwortete Namens des Parteivorstands . Illusionen seien
nie üblich in der Partei gewesen . Meister habe Recht : Die Partei
sei nicht auf Dogmen eiugeschworeu , solidem entwicklungsfähig .
Auch die Theoretiker milssen mit der Praxis rechnen , mit
der Macht der Thatsachen und mit deren Entwicklung .
Es folgte alsdann ein langes Vergnügungs -Programm , Soli
des Reichstagsabgeordneten Hoffmann , Chöre der Arbeiter ,
Marmorgrupven der Turner und Kiinstradfahren , kurzum
em Festtreiben , wie es erst seit dem vorigen Jahr bei
sorial demokratischen Parteitagen Sitte geworden ist . Der
Parteitag wird im Saale des Ballhofes abgeljaltcn . Es ist ein
« geilartiges Zusammentreffen , daß gerade die Verhandlungen in das
Jubilaunisiahr der Errichtung des Ballhoffaales fallen , der vor
150 Zähren als „ Ballhof " für die königliche Familie errichtet wurde .
Damals fand das Ballspiel Eingang bei den deutschen Höfe » , und
die englischen Fürsten veranstalteten häufig derartige Turniere im
Ballhofe , zu denen Könige und Fürsten anderer Länder als Gäste
geladen wurden . Gerade im Jahre der Eröffnung dieses Ballspiel -
Hanses weilte in jenem Saale auch der König voii Preußen , sowie
mehrere englische und andere Fürstlichkeiten , die vom hannoverschen
Hofe zu Gast geladen waren .

Attieiaen - Ättnalkme b.i8<
" . Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen annachsterscheineiiden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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* Karlornhe , 7 . Oktober . Heute tagte hier der 14 . Ver¬
bandstag der deutschenBaugewerks - Berufsgenojfen -
schaften . Wie der Vorsitzende Fclisch -Berlin mittheilte , wurde
von dem Beschluß , die Weltausstellung in Paris zu beschicken , Ab¬
stand genommen , weil der zur Verfügung gestellte Raum viel zu
klein sei , die Bedeutung der Ban -Berilfsgenossenschasten zur Geltung
zu bringen . In einer Resolution protestirte der Verbandstag gegen
die Bestimmung , wonach die Genoffeiischaften verpflichtet werden
sollen , von allen Renten -Feststellungen der Behörde Mittheilung zu
machen , da hierdurch die Berufsgenossenschaften mit Arbeit über¬
lastet wurden , ohne einen praktischen Werth davon zu haben . In
einer weiteren zur Annahme gelangten Resolution erklärte sich der
Verbandstag gegen die Bildung von Rentenstellen für die Fest¬
setzung von Unfallrenten . Sodann beschloß der Verbandstag , die
Gleichstellung der Beauftragten der Berufsgenossenschaften bei
Ueberwachung von Unsallvorfchristeu mit den Gewerbe - Inspektoren
anzustreben . An den Verhandluiigen bethelligte sich auch der Ver -
tteter des Reichs - Versichemngsamtes , Geheimrath Greef . Die
badische Regierung war durch den Ministerialrath Weingärtner
vertreten .

* Urbrr da « deutsche Verlagsrecht ist, nach der „ Köln .
Ztg

"
, der Entwurf eines Gesetzes im Reichsjustizamt fertiggestellt

worden . Er wird jetzt einer Reihe von Sachverständigen au8
L -chnftsteller - , Komponisten - und Verlegerkreism vertraulich zur
Begutachtung unterbreitet und soll alsdann rasch zur öffentlichen
Kenlitniß gebracht werden , sodaß unmittelbar nach der gesetzlichen
Regelung des Urheberrechtes auch die Ordnung des Verlagsrechtes
erwartet werden kann . Einer aus Buchhändlerkreisen angeregten
völligen Verschmelzung beider Vorlagen stimmt die Regierung nicht
öst- Der Gesetzentwurf bezweckt , auch auf diesem Gebiete nunmehr
em einheitliches Recht für Deutschland zu schaffen . Der Entwurf
' ft

=
wmder wichtig als der ebenfalls neue Entwurf , betreffend

?a8rJ ; rPe ° £r !;eftft ' durst « aber zu nicht minder großen Meinungs -
Berschiedenheiteii unter den Interessenten führen . Die Verleger machen
M sich geltend , daß sie eines größeren gesetzlichen Schutzes dt »
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sie tanzt und von denen sie sich freihalten läßt , an der Nase | dienzen dazu fehlen . Wie schon angedeutet , betrachten wir sie mehr
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Schauspielerinnen
Malerinnen und Bildhauerinnen . .
Pastorinnen
Zahnärztiunen
Aerztinuen und Wurrdärztinnen . .
Weibliche Baumeister
Schriftstellerinnen
Berufsjournalistinnen
Rechtsvertreterinnen
Technikerinnen .......
Apothekerinnen
Theaterdirektricen
Buchhalterinnen .......
Hülss - und Maschinenschrciberinnen
Stenographinnen .......
Musikerinnen

— Dersoual - Nachrichten . Ihre Kaiser !. Hoheit Frau
Herzogin Wern von Württemberg ist wieder von hier
abgercist . — Se . Durchlaucht Fürst zu Schaumburg - Lipp «
kam hier an und nahm im „Parkhotel

"
Wohnung . — Dem

Admiral z. D . Karcher zu Wiesbaden , bisher Chef der Marine -
Station der Nordsee , wurden die Brillanten zum Rothen Adler -
Orden erster Klasse mit Eichenlaub verliehen . — Der „Wiesbadener

herumführt . „Del is en biskcn ville uf einmal "
, würde sie

selbst in ihrem lieblichem Jargon zugcstehen müssen . Kein
Wunder , daß eS bei sothancn Verhältnissen und der vorbcmeldeten

Eifersucht des Ernstmeinendcn in einem Tanzlokal der Haseuhaide
zu einer solennen Prügelei kommt . Man hat das Empsindcn , als
würde die Koniödie noch einen tragischen Ausgang nehmen — das

steht ja auch der Komödie frei — , aber eine ernste Moralpauke
ihrer Mutter und die plötzliche Erkenntnis , daß der Bräutigam
nicht nur eifersüchtig , also lästig , sondern auch lieb sein und ernste
Saiten im Gemüthslcben Paulineus — denn ein Gemüthsmensch
ist die vergnügungssüchtige Küchenfee doch im Grunde — anschlagcn
kann , wenden Alles zum Guten . Und in den Armen liegen sich
Beide und weinen vor Schmerz und vor Freude . — Ja , eine in der

Hauptsache tüchtige Charakterstudie , die in ihrer frischen Farbgebung
nur hin und wieder falsche , süßliche Töne zeigt und Zulhaten bringt ,
die total überflüssig sind . Dazu gehört die sentimentale Wieder -

sehcnsscenc zwischen Pauline und ihrem ehemaligen , ländlichen
Spielgefährten , einem jungen Grafen , nunmehrigen Kavallerie¬
leutnant . Dazu gehört auch der fanatische Unverstand , mit der der

Bräutigam seinen socialistischen Standpunkt entwickelt und seiner
arglosen Angebeteten vorwirft , sie sei keine „Genossin " . „Wohn ? "

möchte die Kritik mit dem bewußten Herrn v . Hammerstein aus -

rnfen . War es nöthig , den braven und tüchtigen Kunstschlosier zu
einem lluverständigen und Unmündigen auf dem Gebiet der Politik
zu stempeln , oder glaubt etwa der Dichter , er hätte in dem blöden
Uebcrcifer ein Charakteristikum der ganzen Bewegung gegeben ?

Genug , diese Zuthaten bedrücken das Stück , das dafür , daß es
keine eigentliche dramatische Lerwicklnngen aufwics , viel zu sehr
in die Breite ging und sich bequem in drei Akte hätte fasten lassen .
Wollten wir akademische Prinzipien hochhalten , müßten wir die

Komödie als dramatische Arbeit vemrtheilen , da ihr viele Jngre -

* Gesterreich - Ungaru . Dem „Neuen Wiener Tageblatt "

wird von besonders unterrichteter Seite mitgetheilt , daß die
orthodoxen Anhänger der slawischen Majorität mit allen Mitteln
daran arbeiten , die Tschechen zu beschwichtigen, damit dieselben der
Aufhebung der Spracheu -Verorduungen kein Hiiideruiß in den
Weg legen . Die Beschwichtigungen hätten aber nur den Zweck ,
jene Kreise nicht zu stören , welche die Arbeit übernommen haben .

Monate mit Vertretern ober der Direktion der Gesellschaft Be¬
sprechungen haben soll . Die Delegirten der Arbeiter erklärten sich
durch den Schiedsspruch vollkommen zufrieden gestellt . Die Arbeit
wird in Le Creuzot heute Früh wieder ausgenommen .

* Dufflaud . In den Ostsee - Provinzen wurden neuer¬
dings 30 deutsche Volksschullehrer entlassen . Ein Ersatz ist noch
nicht geschaffen , da die Behörden nur Rusten anstellen wollen .

* gcrbicn . In politischen Kreisen ruft die Haltu ug
Rußlands , welches dre diplomatischen Beziehungen nut Serbien
vollständig abgebrochen hat und den Geschäftsträger Serbiens in
Petersburg vollständig ignorirt , große Besorgniß hervor . Mau er¬
wartet , daß die Negierung die im Hochverrathsprozeß Verurtheilten
in Bälde begnadigen wird , damit die Beziehungen zu Rußland sich
wieder bessern .

* Türkei . Das Mitglied des Staatsraths Dschawid
Bey , ei » Sohn des Großveziers , ist von einem Albanesen erschossen
worden . Der Mörder ist verhaftet worden .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 9 . Oktober .
— Grschichtokaiendcr . 9 . Oktober . 1841 : ch Karl Friedrich

Schiirkel , berühmter Architekt , Erbauer des Berliner Museums , des
Berliner Schauspielhauses . 1813 : * Giuseppe Verdi zu Roneol «
in Parma , der Komponist des Troubadour re. 1555 : f Super¬
intendent Justus Jonas zu Eisfeld , der Freund und Gehülfe
Luthers ( * 5 . Juni 1493 zu Nordhausen ) .

der Clara Schumann . Sie war 1857 als Tochter des Kammes
musikus Herr in Dresden geboren und heirathete 1881 den Litterar -
historiker und Dichter Adolf Stern . Margarethe Stern ist auf
zahlreichen Reisen in Deutschland , sowie auch tm Ausland ins¬
besondere als vorzüglichste Beethoven -Spielerin gefeiert worden .

Die Münchener Hoftheater - Jntendanz hat , nach der „N . Fr .
Pr ." , das Prinz - Regenten - Theater bereits auf zwanzig
Jahre fest gepachtet , und zwar jährlich für 90,000 Mk . oder nach
einer anderen Quelle für 120,000 Mk . Das Theater soll bis
Herbst 1901 fertig fein und 1500 Personen fassen .

Der französische Karikaturist Paul Löonnec , her trotz
feiner Erfolge als Zeichner seine Laufbahn als Marinebeamter nie
unterbrochen hatte , ist in Brest int Alter von 57 Jahren gestorben .
Seine bekanntesten Arbeiten sind im „Journal amüsant “ erschienen .

Von Paul H ey se hat die Münchener Verlagsanstalt F . Bruck -
mann eine Mappe herausgegeben , die eine stattliche Anzahl
Portraitskizzen aus dem „litterarischen München " enthält . Nehm
Lingg , Jensen und Richard Voß findet man Max Halbe und Ernst
o . Wolzogen , auch der Gast Münchens , Björnson , hat einen Platz
gesunden .

Der Kampf der Buretr gegen England erregt zur Zeit dar
Juteresse der ganzen Welt . Jedermann erwartet nut Spannung die
Nachrichten vom jüngsten Kriegsschauplatz . Jur Verfolgung der
Bewegungen der beiden Gegner empfehlen wir die sehr klar und
übersichtlich gehaltene G . Freytags Karte von Transvaal
und des Oranje - FreistnateS , Maßstab 1 : 5 Mill . ( Verlag
von G . Freytag u . Berndt , Wien V1I/1 und Leipzig ) , die gegen
Einsendung von 85 Pf . franco von jeder Buchhandlung , wie auch
vom Verlag bezogen werden kamt .

Unter dem Titel „Zur modernen Dramaturgie
" wird

der bekannte Kritiker und Essayist Engen Zabel binnen Kurzem
einen neuen Band „ Studien und Kritiken über das deutsche
Theater "

erscheinen lassen , nachdem ihm zu Beginn dieses Jahres
ein anderer vorausgegangen war , der sich mit dem ausländischen
Theater beschäftigt . Der Stoff ist von derartig aktueller Be¬
deutung , daß der neue Band gleich dem vorhergehenden ans viel »
fettiges Interesse rechnen darf .

jene Kreise nicht zu stören , welche die Arbeit übernommen haben ,
bas Beamten - Ministerinm in denkbar kürzester Zeit zu stürzen und
an dessen Stelle unter der Firma „parlamentarisches Kabinett "

eine neue Auflage des Kabinetts Thun mit einem bedeutenderen

» tu Cours ans Ruder zu bringen . — Atu 5 . Oktober 1899
ie seit 20 . Juli diese ? Jahres ergangenen und in der amt¬

lichen „Wiener Zeitung
"

kundacmachten Erkenntnisse vonZeitungs -
Be schlagnah men die Zahl 1000 erreicht . 1000 Beschlaa -
stahmungen in dritthalb Monaten — das macht mehr als ein
Dutzend von Preßknebelungen für jeden der 78 Tage .

Samstag , den 7 . Oktober , Erst -Aufführung : „ Pattline .
Komödie in 4 Akten von Georg Hirschseld (Verfasser von „ Die
Mütter "

, „ Zn Hause
" re.) . Regie : Albuin Unger .

Schon wieder einmal ein Premieren -Abend litterarischen Ge¬

präges im Residenz -Theater . Das verdient vorweg vollste An¬

erkennung , selbst wenn er weniger interessant gewesen wäre , als er
war . Georg Hirschseld ist viel zu sehr Dichter — moderner

Dichter — als daß er selbst bei einet verfehlten Sache nicht
Manches bringen würde , was anregt und fesselt . Seine „ Pauline

"

ist aber nur in Einzelheiten verfehlt , während sie uns im Ge -

famntten ein gut durchgesiihrtes , einheitliches Charakterbild eines

veritabeln Derlincr Küchen - Dragoners bietet , und zwar in seinem

eigensten Milien , WerkeltagS dein her Küche und Sonntags dem

des Tanzbodens . Wir gestehen zu , daß uns dies Milien etwas

fremdartig berührt und uns mit den Leiden und Freuden ,
die sich darin abspielen , nicht so verständlich ist , als ein

uns näher liegendes . Aber feine Berechtigung hat es

auch auf der Bühne so gut wie jedes andere , und an

sich kann es der Kunst gleich fein , ob sie Empfindungen im

Bettlerkittel ober im Gehrock barstellt . Schließlich sinb ja die

Charaktere nur maskirt und ein „Plaisirmichel
"
, wie diese Pauline ,

findet sich in allen Ständen , nicht zum Wenigsteit unter den oberen

Zehntausend . Die Fabel der Komödie ist einfach genug , sie ist eine

Variante zu den Versen des Volksliedes : „So geht
'S, wenn ein

Mädchen zwo Knaben thut lieben , thui wunderfelten gut
“

, nur

begnügt sich die Heldin , eben jene Pauline , nicht mit zween Knaben ,
sondern sie hat ihrer fünf „ am Bendel " : einen ernsthaften Bräutigam ,
einen Kunstschlosser , dessen wilde Eifersucht sie dadurch erregt , daß

sie die vier andern , einen Turnlehrer , einen Pferdebahnschaffner ,
Linen Schneider und einen Packetfahrtbriefiräger , mit denen

bedeutende Rolle spielen . Sehr zahlreich ist übrigens auch die in
obiger Zusammenstellung nicht enthaltene Kategorie der Lehrcriniten
und Kindergärtnerinnen .

dürsten , weil sie das größere Risiko hätten und unter Umständen
kostspielige Verlagswerke auf Lager behielten ; die Schriftsteller
machen für sich geltend , daß sie gegenüber dem Kapital der Ver¬
leger das schwächere Element barstellten . Der Entwurf will nun
keineswegs den Privatvertrag zwischen Verleger und Schriftsteller rc .
ausschließen , die gesetzlichen Bestimmungen sollen vielmehr außer
Kraft treten , sobald ein Vertrag zu Stande gekommen ist , bezw .
sollen sie in die eventuellen Lücken des Vertrags eintreten .

* Gegen die preußische Fchnlorthographie . Die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

"
veröffentlicht die Ausführungen ,

mit denen Professor Siebs -Greifswald auf der Bremer Philologen -
Versammlung einer die allgemeine , amtliche Anwendung der
preußischen Schulorthographie befürwortenden Resolution des
Gyumasialdirektors Schneider -Friebeberg entgegentritt . Herr Siebs
bemerkt : „ Gegen bie Annahme der soeben vorgeschlageiien
Resolution muß ich auf bas Schärfste protestiren , und ich glaube ,
das nicht nur für mich , sondern auch im Namen der germanistischen
Wissenschaft thun zu dürfen . Für bie Schule , der ja eine Recht¬
schreibung vorgeschrieben ist , hat die Art , wie die Beamten schreiben ,
ferne direkte Bedeutung ; übrigens wird der Einfluß der Schule
auf bie ganze Frage sich mit dem Heranwachsen jüngerer Geschlechter
schon von selber geltenb machen , falls von Seiten der Beainten
nicht allzu rigoros verfahren wird . Die germanistische Wi ssetr -
schaft aber hat keineUrsache , für bie preußischeSchul -
orthographie besonders einzutreten und ihr Vertrauens¬
vota zu geben . Sie ist geschaffen zu einer Zeit , wo man über bie
Grundsätze der Regelung theils sich nicht klar , theils nicht einig
war , und daher auch das beste Wollen und Können Einzelner nicht
zum Ziele führen konnte . Wenn man nun Hettle noch keine Schreib¬
weise schafft und es in den nächsten 20 Jahren schwerlich thun
wird , so erklärt sich das nur ans kluger Vorsicht, um nichts durch
Ueberetlung zu verderben ; einem jeden Germamsten liegt die Sache
am Herzen . Die Germanistik hat ein Interesse daran , daß bie
alten Streitfragen jetzt nicht wieher aufgenommett Werben , bevor
Wir mit erfolgreichen Vorschlägen hervortreten können . Die Miß -
ftäitbe für bas Beamtenwesen liegen ja auf her Hanb , unb wenn
die Regierungen etwa bnrch Dnlbsämkeit etwas bagegeu thun wollen ,
mögen sie es von sich aus thun ; aber von einem Eingreifen unserer¬
seits bitte ich Sie , aus den erörterten Gründen abzusehen .unb die
vorgeschlagene Resolution nicht zu unterstützen ."

* Rundschau im Reiche . In Osnabrück fand die feier¬
liche Inthronisation unb Konsekration des neugewäbltcn
Bischofs Hubertus Voß statt . Als Vertreter he? Kaisers wohnte
Oberprästdent Gras Stolberg -Wernigerobe der Feier bei , zu welcher
die Spitzen her Provinzialbehörden , sowie die städtischen Behörden
erschienen waren . — Nachdem bie weimarische Regierung sämmtliche
soeialistischen Versammlttngen im Grofeherzogthum untersagt hat ,
werben feit gestern auch bif unpolitischen Gewerkschafts -Versamm¬
lungen verboten . Weitere bedeutsame Maßregeln gegen die « ocial -
demokratie stehen bevor . — Höhere Beamte aus denf Reichsamt des
Innern besuchen zur Zeit die Tabak -Hausarbciter der Kreise Her¬
ford , Minden re . Die Besuche haben den Zweck , die Wohnungs -
nnd Arbeitsverhältitiffe dieser Arbeiter kennen zu lernen , um Material
zu dem zur Regelung der C iga r r en - Hausindustrie geplauten
Gesetzentwurf zu gewinnen . — In Kalmar wird ein Domini -
kanerinnen - Ktoster errichtet werben . Die Schwestern kommen
aus Frankreich . Bisher bestand auf reichslänbischem Boden nur
in dem Dorfe Rekel eine Niederlassung von Dominikanerinnen .

* Italien . Der Papst bot nochmals telegraphisch der
Königin vonEngland die Vermittelung in der Transvaal -Frage an .

* Frankreich . Der Schiedsspruch des Ministerpräsidenten
Waldeck - Rousseau ist Samstag Abend dem Direktor Schneider und
dem soeialistischen Abgeordneten Viviani mitgetheilt worden . Der¬
selbe wird den Forderungen der streikenden Arbeiter in allen
wesentlichen Punkten gerecht . Die Abgeordneten her Ausständigen
sind von Paris nach Le Creuzot zitrückgekehrt und tbeiltcu

'
in

einer Versammlung das Ergebnis ; des Schiedsspruches mit . Sie
wurden von begeisterten Hochrusen empfangen . Mehrere Delegiere
hielten Ansprachen , brachten Waldeck -Rousseau ihre Huldigungen
dar unb stellten fest , daß die Arbeiter gesiegt haben .

’
—

In dem Schiedsspruch wirb bahin eutschieden , baß kein Unterschied
gemacht werden soll zwischen den Arbeitern , bie einem Syndikat
angehören , unb denjenigen außerhalb eines solchen . Die Werk¬
meister sollen vollständige Neutralität bett Arbeitern gegenüber
beobachten . Wegen der Streikhanblungen soll keine Entlassung
ftattfinben . Eine Vermittelung eines Syndikats , dein eine der
beiden Parteien angehört , kann stattsinben , wenn beide Parteien
einverstanden sind , darf aber nicht aufgebruitgen werden . Jede
Körperschaft soll einen Delegirten ernennen , welcher alle zwei

als eine Charakter - unb Milieustudie , unb wir gestehen , daß uns

manche Skizze unb Studie in ihrer Unmittelbarkeit besser gefällt ,
als ein nach bestimmten Rezepten fertig gemaltes Bild . Und so

erging es uns hier . Trotz mancher Mängel hat uns die Arbeit

lebhaft iutcrcflirt und her Abend erscheint uns weniger verloren
als einer , bei dem man sich über luftigen Ulk einmal recht auS -

lachen fonnte . Die Darstellung war ( darüber war in dem fast
ansverkansten Hans , wie tm ? schien , nur eine Stimme ) einfach
brillant . Gusti Kolleitdt war als Pauline ganz in ihrem

Fahrwasser , echt in jeder Bewegung und jeder Acufeerung .
Diese Rolle war so künstlerisch ausgeglichen gegeben , wie ihre

Hanne im „ Fuhrmann Henschel
"

. Vorzüglich in bet düsteren

Färbung seines Empfindens war auch Herr Kienscherf . Frl .

Erlhol z wirkte als Di - nstmädcheii Ernestine wieder durch ihr

ungewöhnlich natürliches Spiel . Die vier
"
Liebhaber PaulinenS

wurden durch bie Herren Schnitze , Mannssi , WieSke unb

R o s en o w sehr charakteristisch auf zwei Beine gestellt . Gut war

Frl . Agte als Mutter PauliuenS , und Frl . Schenk schuf in der

SanitätSräthin Suhr eine humoristisch - satirische Erscheinung von

schlagenber Raturtreue . Weiter sind mit Anerkennung zu neunen

die Damen Ferida und Tillmann , sowie bie Herren Widmann ,
Schuhmann und Unger , welch letzterer auch eine treffliche

Siegle geführt hat . Frappirend natürlich wirkte die große Radart -

uitd Prügelscene im Tanzlokal her Hasenhaide . Das Auditorium

war „ ganz weg
" vor Vergnügen darüber . Wir wollen ihm das

große Coulissengchcimniß , warum die Scene so-echt wirkte , nicht vor¬

enthalten . Den Darstellern des Streite ? war nämlich gesagt worben ,
sie müßten sich einbilben , e? sollte ein Theaterkritiker verhauen werben .
Was Wunder , daß ba Jeher so mit ganzer Seele bei her Sache
war . Na , das war wenigstens eine diskrete unb einwandfreie

Rache , Keinem zu Schaden und der Sache zu Nutz . Sch . ▼. B .
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Ans Kunst und Arden .
* Symphonie - Konzerte . Nachdem ba ? Abonnement für

die Symphonie - Konzerte der Königlichen Kapelle für bie vorjährigen
Abonnenten abgeschlossen , Werben Neuamnelbungen von Dienstag ,
den 10 . d . M ., auf bem Abounementsbürean de ? Königlichen
Theaters entgegengenonimen . Wie schon mitgetheilt , finden die
Konzerte am 18 . Oktober , 13 . November 11 . Dezember , 15 . Januar ,
12 . Februar und 22 . März statt . Die Namen der engagirten
Solisten haben Wir bereits mitgetheilt , sowie das Programm der
Orchesterwerke , welches Wieder ein reichhaltiges und interessantes .
Mit besonderer Frende ist es zu begrüßen , baß es Wieder gelungen
ist , die Erlaubniß zu erlangen , bie Scenen ans bem BühnenWcth -
festspiel „ Parsifal " von R . Wagner in der von Professor Manustaedt
vor einigen Jahren für bie hiesigen Konzerte gemachten Einrichtung
ausführeu zu können . Von weiterem Interesse Wirb bie erst¬
malige Aufführung des hochbedentendcn Werkes „Ein Helden -
leben " von 8t . Straus sein . Daß diesen Werken , sowie
allen übrigen die bestmöglichste Aufführung zu Theil werden wirb ,
dafür bürgt nicht nur unser treffliches Orchester , dessen Leistungen
von den bedeutendsten Antoritäteu anerkannt wurden unb dessen
erste Mitglieder seit einer Reihe von Jahren zu den Festspielen
in Bayreuth herangezogen und als eiueZierde de? dortigen Orchesters
anerkannt sind , sondern auch die so oft bewährte künstlerische
Leitung des Dirigenten der Symphonie -Konzerte der Kgl . Kapelle ,
des Herrn Professor F . Manustaedt , der die Feinfühligkeit , bie so
oft an dem ausübenden Künstler zu bewitnberit Gelegenheit geboten ,
auch auf das Orchester zn übertragen weiß , und mit Freuden können
wir uns den nmftergiltigen Aufführungen der symphonischen Werke
unserer großen Meister hingeben .

H . Frankfurter (Opernhaus , 9 . Oktober . Endlich konnte
Wagners „Tristan unb Isolde "

hier mit eigenem Helbentenor ge¬
geben werden . Seither war man mit dieser Partie ans Gäste an¬
gewiesen , da unser Herr v . Ban brows ky sich kontraktlich von
dieser Rolle entbinden liefe . Nunmehr hat Kammersänger Pichler
den „Tristan " ftubirt unb ihn am 7 . Oktober in pciDorragenb
glänzender Weise hier erstmals gesungen . Das stark besuchte Hans
bereitete dem vortrefflichen Künstler große Ovationen , die er reich¬
lich verdiente . Fräulein Plaichinger von Strafeburg fang für
die erkrankte Frau Greef -Andrießen in verdienstvoller Weise die
„ Isolde " . — Kapellmeister Dr . Rott en berg von feier wird jetzt
in Wien den für vier Wochen beurlaubten Haus Richter vertrete » .

* Verschiedene Klittheitnugen . Professor Ludwig Knaus
hat neben zahlreichen Adressen und Beglückwünschungen zu seinem
70 . Geburtslage die Ernennung zum Ehrenmitgliede der „ All -
gemcir .cn deutschen Kunstgenosielischast

" erhalten .
Am Mittwoch starb in Dresden die ausgezeichnete Klavier¬

spielerin Margarethe Stern , eine Schülerin von Franz Liszt unb

* Die Zunahme der Frauenarbeit in den Vereinigten
Staaten iduftriren folgende auf die höheren Berufe bezügllchen
Ziffern aus den Zählungen von 1870 unb 1890 .

Man zählte nämlich : bamal ? jetzt

Beamten - Verein " hat in seiner kürzlich stattgehabten Hauptversamm¬
lung ben Herrn Oberregierungsrath Hempsing zu seinem Vor¬
sitzenden und Herrn Eifenbafen - Betriebs - Jngenienr Franke hier
zu dessen Stellvertreter gewählt .

— Königliches Schloff . Die inneren Räume des König !.
Schlosses sind täglich zu besichtigen von Vormittags 11 Uhr bt8
Nachmittags 4 Uhr . Einlaßkarten , i Person 25 Pf ., daselbst .

— Die Königliche Gemätde - Gallerie und permanente
Ausstellung des „ Nassauischen Knnstverein " bleibt beftimmnugs -
gemäß vom 14 . Oktober bis 1 . November geschlossen .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerkfam, daß mit dem
morgigen Tage ( Dienstag ) der Termin abläuft , bis zu welchem die
Kurverwaltung den letztwinterlichen Abonnenten auf ben CykluS
der 12 großen Konzerte ihre früheren Plätze offen hält . Für
diejenigen früheren Abonnenteu , welche von dieser Vergünstigung
noch keinen Gebrauch gemacht haben , empfiehlt sich daher schleunige
Anmeldung .

Ss . Residenz - Theater . Für bie heutige Aufführung des
zugkräftigen Schwankes „ Die Goldgrube

" haben sich wiederum
mehrere auswärtige Bühnenleiter augemelbet ( bnrunter Direktor
Lauteuburg - Berlin , Bachnr - Hamburg , Sternbach -Mainz , sowie
Herr Sliwiusky , ber Inhaber ber bekannten Verlagsfirma und
Sgeutur Felw Bloch in Berlin . Am Dienstag gelaugt das Pariser
Stttenbild „ Odette " von V . Sarbou , bas gleich einer Novität seine
Zugkraft bewährt , zur 7 . Ausführung , unb zwar mit Herrn
Dr . Rauch al ? Grafen Clermont -Latour . Ain Mittwoch geht
Hirschfelds „ Pauline "

zum dritten Male in Scene .
o . Kezirksanoschnff . Infolge Erkrankung des Herrn Ver -

waltnngsgerichtsdirektors Geheimen Negierungsraths v . Reichenau ,
der sich aber wieder auf dem Weg ber Besserung befinbet , und
Beurlaubung des Herrn Regierungsassessors v . Kendell nach Japan
ist eine Unterbrechung in ber Rethenfolge ber Sitzungen he? Be¬
zirksausschusses eingetreten . Die nächste Sitzung Wird am 23 . d . M .
stattfindeu und wegen her Anhäufung ber Streitsachen zwei Tage
dauern .

d . Geistlich - musikalisch - reeitatorksche Ausführung
Luther . Ich habe diesen Titel vom Programm abgeschrieben ,
deshalb ist er ein Wenig lang . Geistlich -musikalisch - recitaiorisch —
mehr kann man füglich an einem Abend im Gotteshaus nicht ver¬
langen . Aber gewife war es nicht nur diese vielversprechende Ver¬
heißung , die gestern Abend um 7 'h Ufer in die evangelische
Ho .uptkirche am Markt eine ziemliche Anzahl Andächtiger
und Schaulttsiiger führte , der Nmne des bekannten Luther -

16,121
Danach hat sich schon in den beiden Jahrzehnten
bie Betheiligung ber Frauen an der Höheren Berufsthätigkeit ver -
stebzehnfacht. Der Cetlsns von 1900 Wirb aber eine weit größere
Progression aufweisen . Hinzugekommen sind , wie bie „Frauen¬
bewegung

" nuttheilt , auch noch weitere Beriifssphären , Wie der
Post - , Telephon - und Telegraphendietist , ba ? Fach ber Geschäfts¬
reisenden und ber — weiblichen Detektives , bie oft schon eine recht
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England und Transvaal

।

Die Depesche widerlegt die gegen die finanzie !
Verwaltung von Transvaal erhobenen Vorn

;rembe für eine

Zinhainten

Herrn Dr . Knnipmann veransv
Mittwoch , den 11 . d . M . Z >

Die Abend - Ansgabe enthält 3 Beilagen .

-

#
— Krsttzrnrchirl . Herr Justizrath Richard Ky verkaufte

fein in der Scharnhorstslrcche 26 belegeues Sie
" "

von 125,000 Mk . und Herr Bauunternehmer „ .. .
seine Villa , belegen an der Stickelmiihle ( genannt „Villa Zirio

"
) ,

zum Preis von 40,000 Mk . Vermittlungen und Abschluß erfolgte
durch die Immobilien - Agentur F . K. Dörner , Kirchgasse 43 .

hum zum Preis
wx Hartmann

— Ein « Grlmrston zur Besichtigung der Glasmalerei -
Anstalt des Herrn Albert Zentner und der Veterinär -Klinik des
Herrn Dr . Kampmann veranstaltet der „ Lokal -Gewerbevercin " nm
Mittwoch , den 11 . d . M . Zusammenkunft pünktlich um 3 Uhr
Nachmittags am Rondell , Biebricherstraße .

Scrcnttoortlld ) für o<n psUtijchrn und ftuUUVn. Theil . W Schulte vom rvruyi ,Är den übrigen Theil und die Änictqen : C Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L Sch eil ende t ich«» tzol-Buchdruckeni in Wieidade »

( ?) Merlbach , 8 . Oktober . Der hiesige Polizeidiener spannte
einer Ztgennerbande , die seit einigen Tagen wieder die
Gegend unsicher machte , das Pferd aus , weil ihr

"
Fuhrwerk keinen

Namen trug . Gegen Erlegung von 3 Mk . sollten sie wieder in den
Besitz des Thieres gelangen und sollten sich dann aus dem Staub
machen . Nach vielem Sträuben zahlten sic das Lösegeld , machten
aber keine Miene , den Ort zu räumen . Erst als der Bürgermeister
und einige Bürger damit drohten , die Hydranten der Wasserleitung
in Thätigkeit zu setzen , nahm die Bande schleunigst Reißaus . Bor
dem Wasser scheint das braune Gesindel eine riesige Furcht zu
haben . Heute war die Flöroheimer Polizei tagsüber auf den
Beinen , um die Zigeuncrbanden , die bald auf dieser , bald auf jener
Straße auftauchten , über die Grenze zu eskortiren .

△ ytnin ?, 9 . Oktober . Rheinpcgel : 0 m 89 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

UollrowirlhfchafUiches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

Dom 9 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Kredit - Aktien 226 .90 ,
Disconto - Commandit 190 .90 , Staatsbahn 141 .70 , Lombarden
31 .90 , Gotthardbahn - Aktien 141 .50 , Centralbahn 142 .90 , Nord¬
ostbahn 94 .80 , Union -Bahn — .— , Laurahüttc -Aklien 253 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 256 .50 , Harpcner
194 .75 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft — .— . Deutsche Bank 201 .80 , 4 -proc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : still .

Wien , 9 . Oktober . Oesterr . Kredit - Aktien 362 .75 , Staatsbahn »
Aktien 331 .50 , Lombarden 69 .20 , Marknotcn 59 .07 . Tendenz : fest .

den Rechnungen unter dem Namen der Anssteller . Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrug wird der Mann , der geständig ist und au8
Roth gehandelt haben will , unter Annahme mildernder Umstände
zir einer Gefängnißstrafe von 7 Monaten verurtheilt . Vierzehn
Tage werden ihni auf die Strafe , als durch die Untersuchungshaft
verbüßt , angerechnet .

. . . . . , , . ... . . .. . . . . .chwerdc soll ihr
von der Polizeileitung in Mainz sehr prompt und in den ver¬
bindlichsten Formen volle Genugthuung gewährt worden sein .
Trotzdem konnte die Dame das fatale Erlconiß nicht überwinden
und suchte aus Gram darüber den Tod .

Genchtssaal .
6 . Wiesbaden,9 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzende . .

Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Königl . Staats -
anwaltschatt : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . Der 1869 ge¬
borene Kutscher Friedrich N . war im Frühjahr und Sommer dieses
Jahres bei dem Droschkenbesitzer Nickel beschäftigt und fuhr Herrn
Dr . med . Brück . Der Letztere gab dem Kutscher , mit dem er sehr
zufrieden war und an , dessen Ehrlichkeit er nicht zweifelte , einmal
107 Mk . 95 Pf . zur Bezahlung einer Rechnung des Schmiedemeisters
Göbel , und einmal 91 Mk . 20 Pf . , damit er eine Rechnung
des Herrn Fahrradhäudlers Grün begleiche . Beide Beträge
steckte der Kuticher in die eigene Tasche und quitkirt « selbst aus

— Du den » Selbstmord einer Deutsch -Russin , Fräulein
Bruns , welche sich kürzlich durch Sturz aus dem Fenster eines
hiesigen Badehauses das Leben genommen hat , berichtet man der
„ Franks . Zlg . " von hier : Aus hinterlassenen Briesen der Dame
geht hervor , daß gekränktes Ehrgefühl die Dame rum Selbstmord
veranlaßt hat .

' Das im Anfang der Dreißiger stehende Fräulein ,
das einer sehr angesehenen Fantilie anachvrt , war nämlich bei einem
Ausflug nach Mainz auf der Straße durch einen Polizisten gestellt
und zur Legitimation aufgcfordcrt worden . Der Beamte mochte
die auf einer Schaufenster -Promenade begriffene F
Hochstaplerin ober Aehnliches halten . Auf ihre Besä

wb . Pretoria , 6 . Oktober . (Renter -Meldung .) Heute ist ritt
neues Grünbuch ausgegcben worden . Dasselbe enthalt die auf
Chamberlains Depesche vom 10 . und 25 . September überreichte
Antwort . Diese erklärt , es bestehe kein Grund , der eine Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten der Südafrikanischen
Republik rechtfertige , und erhebt Einwand dagegen , daß England der
von den Uitlanders an die Königin Viktoria persönlich gerichteten
Depesche Gehör geschenkt habe . Die Regierung weist die in der Petition
aufgestellteu Behauptungen als zumThcil falsch , zumThcil betrügerisch
zurück und erklärt sich bereit , freundschaftlichen Rath oder freund¬
schaftliche Vorschläge Seitens der Reichsrcgierung anzunehmen ."

nanzielle und die allgemeine
.. - . . . -------- ----- erhobenen Vorwürfe und beklagt sich

bitter über den anscheinend von der Südafrikanischen Liga auf die
Politik Englands geübten Einfluß . Die Liga sei eine Vereinigung ,
die eine Revolution Herbeizitführen und die Unabhängigkeit Trans¬
vaals zu vernichten strebe .

» tu des Arthur Roesch , Elvire Sophie Roesch , geb . Liebau ,
iesbaden etngetragett . Gleichzeitig ist eingetragen worden ,

daß dem Arthur Roesch für die vorgedachte Firma Prokura ertheilt
worden ist .

— Mffeldorfer Industrie - , Bewerbe - und Kunst -
anostellnng 1902 . Im Anzeigentheil unseres Blattes finden
unsere Leser eine Ausforderung der Ausstellungs -Leitung , die An¬
meldungen zur Beschickung nach Möglichkeit zu beschleunigen . Die
Aufforderung wendet sich insbesondere an die Aussteller großer
Objekte , die ein Interesse daran haben , ihre Erzeiignisse gut plaeirt
zu sehen , und verdient die ernste Beachtung aller Derjenigen , welche
die Ausstellung zu beschicken willens sind .

— Uandaliomuo . In einer Nacht der vergangenen Woche
ist der vor dem großherzoglichen Schlosse zu Biebrich vor kaum
Jahresfrist vom Thierschutzverein Wiesbaden errichtete Brunnen
von Bubenhand dadurch beschädigt worden , daß der das Ausfluß¬
rohr enthaltende bronzirte Löwenkopf gewaltsam abgerissen worden
ist . Der Kopf ist dann später an anderer Stelle von dem Thäter
wieder weggeworfen worden . Es ist anznnehmen , daß Habgier das
Motiv zu der That gewesen ist , da der Betreffende geglaubt haben
dürfte , der ganze Kopf sei von Bronze . Der Thierschutzverein hat
auf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 50 Mark
gesetzt . Den Ermittelungen der Polizeiorgane ist es bis jetzt noch
nicht gelungen , den Thäter ausfindig zu machen , hoffentlich trägt
die ausgesetzte Belohnung hierzu bei .

zurückgezogen und hiervon 1300 Mk . für
die Gemeinde Löhnberg und 1300 Mk . für Dillhausen zurückgestellt .
— Der Antrag auf Zulassung der Gemeinden Biebrich a . Rh .,
Camp und Kirdorf , sowie des Kreises St . Goarshausen zur Ruhe -
gehaltskasse für die Kommunalbeamten wird genehmigt . — Aus
der nassauischen Brandkaffe werden verwilligt zur Verbesserung der
Löscheiurichtungen : der Gemeinde Nister 500 Mk . Prämie und
400 Mk . Darlehen , Stockhausen -Illfurth 200 Mk . Prämie und
200 Mk . Darlehen , Gershasen 600 Mk . Prämie und 4000 Mk . Dar¬
lehen , Wirscheid 250 Mk . Prämie , Ohm 75 Mk . Prämie , Wilsenroth
600 Mk . Darlehen Oberems 400 Mk . Prämie , Hausen 125 Mk .
Prämie . — Nach Schluß der Sitzungen nahm der Landesansschuß
eine Besichtigung des Meliorattonsprojckts int Gelbachthal vor .

Achte Nachrichten .
G o n t i n e n t a ! -1 e ! e g r a Dl)en =Q oind a g n i

Vario , 8 . Oktober . Heute fanden in Deuil bei Paris die
schon seit 14 Tagen angekündigten Stiergefechte statt . Bei
dem ersten Gefechte brach der Stier durch die Barriere
und drang in den Zuschanerranm ein , wodurch eine
große Panik entstaub , bet der mehrere Zuschauer verletzt wurden .
Der Stier , der ins Freie flüchtete , wurde von Gendarmen durch
Revolver schlisse verwundet und von einem der Stierkämpfer gelobtet .
Das Stiergefecht wurde nach diesem Zwischenfall nicht weiter fort¬
gesetzt .

9 . Oktober . Infolge von wolkenbruchartigen
Regengüssen wurde in verschiedenen Städten und Marktflecken
schwerer Schaben angerichtet . Der Minister ber öffentlichen
Arbeiten besuchte gestern bie hcimgesnchten Ortschaften . In Cnva
de Tiroeni ffnb eine , in Salerno zwei Personen mitgekontmen , in
anderen Ortschaften bedentend mehr , doch ist die Zahl derselben
noch nicht bekannt . Der Minister ordnete sofortige Hülfeleistung an .

Dcvejchenbüreau Lerolv .
Berlin , 9 . Oktober . Eine folgenschwere Explosion hat

Samstag in der Anilinfabrik in RnumielSburg stattgefunden . Fünf
Arbeiter wurden durch eine heiße Masse , welche unter starkem Druck
auf einen der NedukttouS -Apparaie ausströmte , stark verbrüht .

Darmstadt , 9 . Oktober . Gestern Vormittag fand int engsten
Kreis die kirchliche Einweihung der neu erbauten russischen
Kapelle statt . Anwesend waren das Czarenpaar , das Groß -
herzogspaar , die Großfürsten Andreas , Thrill und Boris , Prinz
Nikolaus von Rußland und die Kronprinzefsin von Rumänien .

*■ Hannover , 9 . Oktober . Gestern fand die Begrüßungs -Ver¬
sammlung des socialistifchen Parteitags statt , zu der sich etwa
5000 Personen eingesunden hatten .

Fleusbnrg , 9 . Oktober . Die dänische Bark „ Eliza
von ESbjerg " ist in dem letzten Sturm gesunken . Die Besatzung
von 10 Mann hat ihren Tod in den Wellen gefunden .

lüictt , 9 . Oktober . Nach einer Meldung ansPolna cirtufirt
daselbst das Gerücht , der Bruder der Hrnza hätte eingestanden ,
seine Schwester ermordet zu haben . — Die Leituitg der deutschen
Volks - Partei in Steiermark hat eine Kundgebung erlassen , in
welcher unter Androhung der Obstruktion verlangt wird , den Zu¬
stand , wie er vor Erlaß ber Sprachen -Verordnung in Böhmen ,
Mähren und Schlesien bestauben hat , wiederherzustellen , und
zweitens die vom Kaiser in einer Thronrede gegebenen Ver¬
sicherungen , daß der deutsche Besitzstand niemals mehr im Ver -
abredttngswege augetastet werden dürfe , und schließlich die von bett
Deutschen verlangte Regelung der Sprachenfrage .

Warschau , 9 . Oktober . Ans der neu erbauten Bahnstrecke
Dankow - Smolensk ist in der Nähe ber Station Dankow ein
NevisionSzug , in bent sich 25 Beamte befanden , entgleist . Die
Lokomotive und vier Wagen wurden zertrümmert . Ein Ingenieur
und ein Kondukteur waren sofort tobt , bas übrige Dienst -Personal
ist theils schwer , theils leicht verletzt .

. . . — —     ,jciu der für
bie LanbeSbauinspektion Rennerod gewählte Baumeister seine Be¬
werbung zurückgezogen hatte , wurde zufolge Beschlusses bcs
Kommunal -Landtags als Sitz der Inspektion Hachenburg bestimmt
und Regierungsbaumeister Ritter zu Straßburg zum Landes -
bauinspekior tn Hachenburg gewählt . Wegemeister - Aspirant
Schmibt zu Frellingcu wird zum provisorischen Wegemeister ,
Aspirant Stahl zu Kirberg zum provisorischen Wegemeister da¬
selbst ernannt . Zn beit Kosten ber Pflasterung der Bezirksstraße in
Herborn wird die Hälfte vouiBezirksverbandmit3200Mk . übernommen ,
wenn die Stadt nach Vollendung der Pflasterung die Strecke dauernd
in Eigenlhnm und Unterhaltung übernimmt . Die Gemeinde Eibingen
erhält 880 Mk ., Kölbingen 900Mk . Zuschuß zu Vicinalwegebauten ,
der Zuschuß an Willmenrod wird um 5 pCt . erhöht . Beziiglichdes Aus¬
baus des Vicinalwegs von Löhnberg nach Mengerskirchen wird
genehmigt , daß der Bezirksverband die Bauleitung in sämmtlichen
betheiligten Gemeinden unter der Bedingung übernimmt , daß die
erste Halste des Beitrags der Gemeinden vor Beginn der Bau¬
ausführung und die zweite gleich nach Beendigung derselben an die
Bezirksverwaltung gezahlt und etwaige Kostenanschlags -Ueber -
schreitunaen von den Gemeinden allein getragen werden . Dem
Gesuche der Gemeinde Löhnberg entsprechend soll die von der Ge¬
meinde gewünschte Linie anSgebant werden , sofern die hierdurch
entstehenden Mehrkosten von der Gemeinde übernommen werden .
Der Antrag ber @ cmciube Probbach , den ihr bewilligten
Zuschuß auch auf bie ca . 4000 Mk . betragenben Grntid -
erwerbskosten auszudehnen , wirb abgelehnt , ber bewilligte Zuschuß
von 2600 Mk . zurückgezogen und hiervon 1300 Mk . für

wb . Durban , 7 . Oktober . Heute sind zwei weitere Transport¬
dampfer aus Indien eingetroffen . Die Truppen sind nach der
Ausschiffung sogleich nach Ladh -Smith abgegangen .

wb . Urw - Castlr ( Natal ), 7 . Oktober . Vom BuMofluß sind
heute Landleute eingetroffen , welche melden , die Buren seien wieder
auf dem Marsch nach Hause begriffen und hätten am Fluß entlang
Patrouillen zurückgelassen .

hd . London , 7 . Oktober . Nach einer Johannesburger
Meldung wurden gestern ln Moddcrfontein große Mengen Dynamit
gestohlen .

wb . London , 8 . Oktober . ( Reutermeldung .) Ans Mafeking
wird vom 7 . er . gemeldet : 6000 Buren sind 8 Meilen von Mafeking
an die Grenze vorgerückt . Es sind alle Maßregeln getroffen , um
einen etwaigen Angriff zurückzuweisen . — Das Reiitersche Bürcau
meldet aus Kapstadt : Das Transportschiff „Gaul " mit den
Northumberland -Füsilieren ist hier cingetroffen . — Das Reutersche
Bürean meldet au ? Kimberley vom 6 . er . : Zahlreiche Holländer
haben sich ans Kapstadt mit verborgenen Waffen nach Transvaal
begeben ; 50 Holländer seien nach Pretoria gegangen . Kimberley
wird für uneinnehmbar gehalten .

wb . Klocmfontri » , 8 . Oktober . ( Reuter -Meldung .) Heute wird
eine Korrespondenz zwischen Steyn und Milner veröffentlicht . —
In einem Brief vom 27 . September setzte Steyn die veränderten
Forderungen Englands auseinander und sprach die Hoffnung aus ,
daß Transvaal zur Annahme derselben überredet werden konnte .
Der Freistaat sei noch bereit , zu vermitteln , doch wünsche er , den
thatsächlichen Anfang der englischen Forderungen zu kennen , und
verlasse sich darauf , daß die militärische Borwärtsbewegung während
der Dauer der Verhandlungen unterbleibe . Milner antwortete , die
britischen militärischen Maßnahmen feien nothwendig geworden
durch die Anhäufung der Streitkräfte ber Buren an der Grenze
von Natal . Steyn erwiderte hierauf am3 . Oktober , die kriegerifchen
Vorbereitungen Englands hinderten ihn und die Andern , welch «
für den Frieden thätig feien , in ihren Bemühungen , und bot aufs
Nene feine guten Dienste an .

hd . Haag , 8 . Oktober . Der Gesandte Transvaals , Dr . Leyds ,
fonftatirte eine leichte Besserung der Situation infolge der Be¬
mühungen der Königin Victoria und Salisburys , einen Ausgleich
herbeiznführen .

einer Hülfsaktion in Wiesbaden mit ganz besc
Kenntniß genommen habe " . Ferner erklärt st ..,
Vergnügen gerne zur weiteren Vermittlung
sprechender Vertheilung ber Speichen bereit ". — A
hielt der Verein „Bavaria " eine Versammlung ., . . . .
einigen Herren ber Unterabthcilung Klub besucht war . Es würbe
beschlossen , am 22 . bs . ein Konzert zu Gunsten derlkeberschwemmteii ,
zu welchem sich bereits mehrere vorzügliche Kräfte zur Mitwirkung
erboten , abzuhalten , unb wird bie diesbzgl . Kommission , bestehend
aus den Herren Dr . Kurz und Kgl . Oberinspektor Schick , Mit¬
glieder des Klubs , welche sich in liebenswürdigster Weise freiwillig
dazu bereit erklärten , mit den beiden Präsidenten , Welkamer und
Schreyer , das Nähere veranlassen . Hoffen wir , daß — des edlen

| Zweckes wegen — ein schönes Resultat in jeder Beziehung erreicht
werden möge ! Anmeldungen zur Konzert -Mitwirkung , sowie milde
Gaben für die Ueberschwemmten nehmen genannte Herren jederzeit
gern entgegen I

— Ueber den Begriff „ HalonialaussteUnng "
, unter

welcher Bezeichnung von der hiesigen rührigen Abtheilnng der
Deutschen Kolonialacsellschast laut Ankündigung der Blätter weben
im Paulinenschlößchen ein großes Unternehmen vorbereitet
wird , herrschen , wie ans mehrfachen Aeußernngen geschloffen werden
muß , etwas irrige Anschauungen. Nicht ganz überflüssig erscheint
deshalb die Erklärung , daß die Ausstellung ein Blld von dem
kulturellen Stand unserer deutschen Kolonieen und Schutzgebiete,
wie von ber industriellen Thätigkeit fremder überseeischer Stactts -

M gebiete und Besitzungen liefern soll . Zu diesem Behuse wurde
bon ber Wiesbabener Abtheilung ber Deutschen Kolonialgesellschaft
an ihre Mitglieber , wie an sonstige Freunbe ber kolonialpolitischen

1 Bestrebungen das Ersuchen gerichtet , ihre Mrthvollen ethno -
| graphischen , bezw . naturwissenschaftlichen Sammlungen , überseeischen’

Kunsterzeiignisse und Kuriositäten auf kurze Zeit bem Ausstellungs -
: comtte zur Verfügung zu stellen . Dieser Litte ist in reichem Maße

entsprochen worben . Dem Publikum wird damit eine seltene , über
■ 3000 Nummern umfassende Ausstellung geboten , bie nicht allein

hochinteressant , sondern auch belehrend in jeder Beziehung zu werben
verspricht . SchcnSwerth ist sie überdies schon des AiiSstellilngS -
raumes und des reizvollen Arrangements wegen .

d . Kacherstreilr . Die Forderungen der Gesellen haben inin -
! mehr 24 Meister , meistens solche ans der Umgebung , bewilligt . Da

in diesen Bäckereien 59 Gehiilfen beschäftigt sind , so ist bis jetzt
ein Sechstel ber Streikenden wieder in Arbeit getreten . Vier Fünftel
der Meister verhalten sich noch ablehnend .

o . Dir Konferenz der Astademiern , die , wie bereits er =
wähnt , unter Betheiligung berühmter und bekannter Gelehrten des

=̂ ■ 6 In - und Auslandes heute und morgen im weißen Saale des Kur -
L. Hauses abgehalten wird , ist durchaus vertraulicher Natur .

— Gewerbe - Grdmmg . Durch bie Herren Minister ist
M -. . uuterm 9 . August b . I . zur Ausführung der Gewcrbe -Orbnnng

i- eine neueAmveffung erlassen worden , aus welcher hauptsächlich für
; Wirthe , Branntwein - Kleinhändler und Solche , bie es
; werden wollen , folgende bei der KonzesfionSnachfuchung künftig zn
; beachtende Bestimmungen erwähnenswerth sind . Hiernach ist

"
den

° Anträgen auf Ertheittmg der nach den §§ 33 und 33 b nöthigen
Genehmigungen zum Gastwirthschastsbetrieb , Schankwirlhschafts -
betrieb , Kleinhandel nut Branntwein und zum gewerbs -

r mäßigen Veranstalten von Singsvieleu , Gesangs - und dckla -
j motorischen Vorträgen , Schaustellungen von Personen oder
- theatralische Vorstellungen , ohne höheres Interesse ber Kunst

und Wis ' enschaft , eine Handzeichnung nebst Beschreibung von dem
f- zum Betriebe des Gewerbes bestimmten Lokale in zwei Exemplaren

beizn fugen . Aus dem Konzessions -Anträge muß hervorgehen : 1 . der
vollständige Name , Stand und Wohnort des Antragstellers , 2 die
Bezeichnung des Lokals nach Straße und Hausnummer und 3 . bie

ss Lage , Beschaffenheit ber zum Gewerbebetriebe bestimmten Nänine ,- insbefonbere auch nach Flächeninhalt und Höhe , ferner bie Zweck -
s bestimmung ber einzelnen Räume und deren Einrichtung im All -
ff gemeinen . Für die Handzeichnungen ist ein Maßstab zu wählen ,

U . welcher eine deutliche Anschauung gewährt ; der Maßstab ist auf
ff der vom Antragsteller zu unterschreibenden Zeichnung einzutrageii .
| Die Anträge sind nicht mehr an den Stadtausschuß , sondern

'
an

- die Kgl . Polizeidirektion zu richten , diese prust bie Vorlagen auf
Er ihre Vollständigkeit und giebt das Gesuch demnächst erst mit ihrem
i Gutachten über den Antrag an den zur Genehmigung zuständigen
: Stadtausschuß . Betreffs der an das Lokal zu stellenden An -

M forberungen verbleibt es bei ben bestehenden Vorschriften .
I o . Schwurgericht . Zur Verhandlung kommen ferner am
| Donnerstag , den 25 . Oktober , bie Anklage gegen den Dienstknecht

Reinhard , Steinke aus Spriestersbach wegen Brandstiftung
t ( Vertheidiger : Herr Justizrath Peterson ) und am 26 . Oktober
; die Anklage gegen die Taglöhner Th . Wirth und Georg Ulrich

von hier wegen Raubs ( Vertheidiger : die Herren Dr . Älbert ,
und Justizrath Dr . Bergas ) .

o . Todesfall . Die Wittwe des ehemaligen Bürgermeister -
; Adjunkten unb späteren zweiten Bürgermeisters unserer Stabt ,
z Wilhelm Coiilin , Fran Karoline Coulin , geb . Roth , ist heute
ff Früh int hohen Alter von 81 Jahren gestorben .

— Handelsregister . In baS Prokurenrcaister ist ein »
getragen worben , daß ber Ehefrau bcs Fabrikanten Friedrich Anton

f Müller , Sophie , geb . Burkhardt , für die hierorts bomicilirte
f Gesellschaft F . Ad . Müller Söhne , F . u . A . Müller , Prokura er -
ß theitt ist . — In das Firmenregister wurde die Firma „E . S . Roesch "

k .( »Hotel Einhorn "
) zu Wiesbaden und als seren Inhaberin die

# Wiesbaden , 7 . Oktober . In der letzten Sitzung des
L a ti d e s a n s s ch u s s e s wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt : Der Landesbankagent Weiß wird vom 1 . Nov .
au von Herborn nach Hadamar , Sieber von Langenschwalbach
nach Herborn , Haupt von Höchst nach Langenschwalbach versetzt
und Landesbaiikgehülfe Hoof zum LandeSbankagenten in Höchst
ernannt . Bürgermeister Pfeil in Moschheim wird zum Ver¬
trauensmann für die Kontrolle ber Waisenpflege im llnterwester -
waldkreis bestellt . Aus bem Mettorationsfonbs erhalten die
Gemeinde Frickhofen für Anlage einer Obstbaumpflanzung auf
Gemeindeländcreien ein unverzinsliches Darlehen von 940 Mk .
und die Gemeinde Rothenbach zur Anschaffung einer Vieh -
waaae ein unverzinsliches in fünf gleichen Jahresbeträgen rück¬
zahlbares Darlehen von 300 Mk . Ans der ständischen Hülfskasse
werden bewilligt der Gemeinde Langenbach zur Ausführung einer
Wiesenmelioration ein gering verzinsliches Darlehen von 3600 Mk .,
der Gemeinde Altenhain zur Bestreitung von Wegebaukosten von
1800 , Seelenberg zu gleichem Zweck cou 700 , Weißenberg für An¬
lage einer Hochdrnck -Wafferleitung von 1363 , Flammersbach zur
Bestreitung von Schulhaus - Vaukosteii von 3000 , Mammolshain zur
Bestreitung von Wassergetvinnungs - Arbeiten von 1000 , Etters¬
dorf zur Bestreitung von Schulyaus -Baukosten von 1000 Mk .
unb zur Anlage von Hochdruck - Wasserleltungc
von 4000 Mk . unb Astert von 6000 Mk . Nachm

Recitators F . Hemp zieht allem schon . Unb bann lassen• bie Evangelischen natürlich gern einige bet wichtigsten
■t Kapitel aus dem Leben des wackeren Gottesstreiters Dr . Martin

Luther an sich vorüberziehen . Theilnehmeud sah man denn auch
gestern Abend wieder durch den Rccitator den Wittenberger Mönch

•t Sie 95 Thesen an das Portal der Schloßkirche zu Wittenberg
? anschlagen , man sah ihn die Bulle verbrennen , erblickte

ihn vor dem Reichstag in Worms und hörte das helden -
miithigen von Kaiser , Fürsteii , Bischöfen und Priestern ge¬
sprochene Wort : „Hier stehe ich, ich kann nicht anders , Gott helfe
mir , Amens

" Nicht weniger erfreute das Bild : „ Luther im Kreise
seiner Familie " . Des Dr . Martins rührendes , inniges Familien -

r leben ist jedem Evangelischen bekannt , bekannt ist auch , daß eine
ganze Anzahl der besten Lieder Luthers ihre Wurzeln in diesem'
gem .tthvollen , häuslichen Leben haben . So z. B . das allbekannte :
„Vom Himmel hock , da komm ' ich her "

. Neben dem Necitator ,
deffeu Worte in dem weiten Raum der Kirche zum Theil un¬
verstanden an uns vorbeirauschten , erfreuten die Gesänge des
Kirchenchors und ganz besonders biejeniaen des Fräuleins Brun et ,
das den herrlichen „Bußgesang " von Beethoven unb bas „ Vater
unser " mit hübscher Stimme vortrug . Der Gesang des Fräulein
Brunet muß übrigens allgemein gefallen haben , in meiner Nachbar¬
schaft wenigstens hätten ein paar junge Damen , trotz bem heiligen
Orte , ihre sympathischen Gefühle beinahe burch profanes Beifall¬
klatschen kunb unb zu wissen gethan . Den Schluß ber Aufführung
bildete ein Präludium der Orgel .

— Gin Kindrrgoiteodienst , bei welchem der Thier schütz
der Gegenstand der Predigt war , fand am vorigen Sonntag in der
Ringkirche statt . Herr Pfarrer Veesenmeher sprach in recht
verständlicher Weise mit den etwa 500 anwesenden Kindern über
ihre Pflichten der Thierwelt gegenüber . Zahlreiche Erwachsene
wohnten ebenfalls diesem Gottesdienst bei unb ber Vocstanb bes

: hiesigen „Thiersckutz -Verein " war auch zum Thefle zugegen . Nach
der Feier würbe den Kindern eine kleine Schrift geschenkt , unb
zwar in 500 Exemplaren , welche der . Thicrschutz - Verein "

ge¬
stiftet hatte .

— Hochwaffer in Zayer « . Sc . Exccllenz Frhr . v . Feilitzsch ,
Kgl . Bahr . Staatsminister des Innern , hat dem hiesigen Bayern -
Verein z . H . des 2 . Präsidenten , Hm . Reallehrer Schreyer , ebenfalls
ein sehr leutselig gehaltenes Dankschreiben zukommen lassen und
darin besonders betoich daß er „von der opferwilligen Einleitung

wilderer Befriedigung
sich der Minister „ mit

l betreffs zweckent -
„ ---- T ------- - ------ Am Samstag Abend

.Bavaria " eine Versammlung ab , die auch von
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Unterrichtsfächer : ff
Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie , T
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel . fV
Orchester - Aufführuhgen . Vortrags - Abende .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Honorar : so — « o Mk . dritteijKiiriacii . i

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk ., &
Seminarclasse (Elementar -Unterricht ) 17 Mk . U ,

dritteljähilich . ff

Prospecte durch den Unterzeichneten u ,
und in den hiesigen Musikalienhandlungen . Q

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director : Arth . Michaelis ,
Moritzstrasse 38 . W

1238sĴ

® $ M - fclM
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Wiesbadener H MaWm

( 1884 . )
Unsere Jahres - Hauptversammlung findet

Mittwoch , den 11 . Oktober a . c . ,
Abends 9 Uhr , im Clublokal „ Nonnenhof “ statt
und ersuchen wir unsere Mitglieder , hierzu recht zahl¬
reich erscheinen zu wollen . F388

Der Vorstand .

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

Martin Lemp ,
Wcingroßhandlung ,

A - elhei - straße 47 ,
Goldene Medaille auf der Jntcruationaleu Ausstellung Brüssel 1895 ,

, . . empfiehlt
als sehr prerSwerthe Konsum - und HanShaltnngsweüie :

1896er Oppenheimer , angenehnier Mchwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ — .90 ,
1895er Niersteiner Orbel ....... „ 1 —
1895er Ingelheimer ......... „ „ „ 1 . — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermonth , aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .
W * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/° Rabatt . " VR

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

§ GOODGGGOOOGOOOGGD

| Damen - Tuch
,

|
stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme ,

rtjs empfehle ich in den

| neuesten uni Farben und Melangen |
in reicher Auswahl .

8J . Stamm
, I

Grosse Burgstrasse 7 . D

D Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren . J

© 13059D
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Alglnel - Wiskime ! » i - . 50 ps . ml . ® L ,

Wwin (WWeiil ) „ „ 48 .....

üotoroein „ „ 55 ......
garantirt rein , höchst angenehm und bekömmlich .

6 . F . W . Schwanke , SWalbacherstr . 49 .

Feinste Marke ;

Uns . Ahr - Rothweine haben sich in Folge ihres
angenehmen mildenGeschmacks äusserst beliebt gemacht .

Wir empfehlen ganz besonders :
94 . Ahrbleichert Mk . — .90 1 m
94 . Ahrweiler Berg „ 1 . 15 J P - bl . ohne Glas .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstrasse 3 .

Niederlagen : Fr . Lutz , Mauergasse 9 ,
H . Stamm , Stiftstrasse 17 . 12572
H . Hochbein , Hermannstrasse 15 .

PB
** Deutschen Cognac

von

H . J . Peters & Cie . Nadif . ,
Köln

,
empfiehlt 4863

in Flaschen von Mk . 1 . 00 bis 4 . 00

Jacob Minor ,
Schwalbacherstrasse , Ecke Mauritiusstrasse .

Fachschule
„ fürBa “ - “ n

.f Wiesbaden
.

1
ii i. .... ............ i . 11 , H Kunstgewerbetreibende .

Das Winter - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum
15 . d . M . berücksichtigt werden . y 356

Der Vorstand .

Kinder - Wäsclie - Ausstattungen.

empfiehlt Carl « iss , Grabenstratze 30 . 13377

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Auswahl
geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u . alle Stoff -Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u .Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u . farbig

Anfertigung naeh Maass oder Mistor .

S

_______________________ 8

Pianlinen - Stitlnng .
Die Nähstnilden im Diaconissen - Mutterhaus Paulinen -

Stiftung beginnen für diesen Winter Dienstag , den
IO . Oktober . Sie finden von da an jeden Dienstag
Nachmittag von 3 */2 Uhr an statt . Um recht zahl¬
reiche Betheilignng an denselben bittet F210

Die Oberin .

Kindergarten
verlegt von Friedrichstraße 25 nach Albrcchtstraße 11 , Patt ,

Preis pro Monat 4 Mk . , zwei Kinder 7 Mk .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
BV ~

Mühlgasse 9 . 'M

a . Mediäiial - Samos - Miiscatweiu
,

7i Flasche 85 Pf . mit Glas .

b . Medicinal - Tokayer , Oriml - l ' ngarwein ,

7i Flasche Mk . 1. 25 , % Fl . 75 Ff .
Die Weine sind garantirt rein u . als Medicinalweine attestirt

seitens der chemischen Laboratorien , a . 11 r . Poppe und
■> r . Hecker , Frankfurt a/M ., vom 18/7 . 98 , b . Geh . Hofrath
Professor l » r . R . Fresenius , Wiesbaden,vom 5 . Juli 1898 .

Lebensrnittel - n . Weincensiim - Gcscliäft
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstrasse . Telefoo 414 .

35 Uf . felllfles Nlßtöl , bei 10 Mjoppen ,

Besondere Mittheilung

Grosse Sortimente Jackets

J
.

Bacharach
155 ®

Durch gemeinschaftliche Einkäufe mit den mit meiner Firma liirten ersten Confections ■ Häusern

Deutschlands veranlasst , bringe ich

Jackets von 12
'

/2 Mark an bis zn den feinsten Modellen .
= -

In Jackets für junge Damen eigene Neuheiten .

zu unerreicht billigen Preisen MM verkant .

Besonders erwähne , dass ich nur wie bisher die besten Qualitäten führe und nur durch oben¬

genannten Grund in der Lage bin , zu wirklich niedrigen Preisen zu verkaufen .
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Sjmekt

Restbestände unter Preis
Gustav la «

Gardinen !

Hochachtungsvoll Gehn Lorch
Pli . Kissel , Nöderstraße ,

13767NB . Weitere Niederlagen werden errichtet .

11827

am nächsten
mochte ihn
aber diesen

Im Alter wie in der Arbeit stand Walther
Arve Jansen , dem Leichtmatrosen . Walther
nicht ; die Anderen alle waren ihm gleichgültig ,
verschlagenen , freundlich boshaften Menschen

Den Verkauf unseres in vielen Städten mit bestem Erfolg
eiugefühiten

abgepasst u . vom Stück ; creme , weiss , gelb etc . von
Mk . 4 — per Paar an bis zu den hochelegantesten

47 . Jahrgang . 1899

Grosse Auswahl neuer Dessins eingegangen .

Aeltere Dessins unter Preis

schenkte er ihm mitünter , gewöhnlich Sonntags , eine Kleinigkeit
aus seinem Schränkchen ; er säst so gern an diesem Rcliquien -
schrein , räumte darin umher , besah im Album die Bilder
seiner Mutter und Tante , Alwinchens , das zum besonderen
Gedächtniß verfaßt war und ihm geschenkt , wie er vierzehn
Jahr alt wurde . Neben der Kopirpresse stand sie und hielt ,
über ein Knie gebreitet , die berühmte Flagge mit der ge¬
häkelten Kante ringsum , das reizende Gesicht unter dem

zierlichen Häubchen lächelnd auf deu Beschauer gerichtet .

„ Oho ! "
sagte Arve Jansen , „ wohl Deine Liebste ? "

Das Blut stieg Walther zu Kopf ; er hätte den Bengel
Niederschlagen mögen , aber er sagte nichts , legte das Buch
zusammen und bei Seite . Der Andere fügte hinzu : „ Wenn
wir nach Rio kommen , da hab ich auch eine Liebste ; was
ein ordentlicher Seemann ist , der hat an allen Orten sein
Mädchen ; in Rio sicht sie schwarz aus , heiß wie die Hölle ,
schwarz wie ein Teufel und süß wie Zucker ! " Und er
schnalzte widerlich mit der Zunge .

So ähnlich pflegte seine Mutter vom Kaffee zu sprechen ,
und halb zerstreut , halb um doch etwas zu sagen , fragte
Walther : „ Du redest wohl vom Kaffee ? "

Ein schallendes Gelächter war die Antwort ; sie mochten
fünf oder sechs Mann im Logis sein , sie brüllten wie ein
Chor von Teufeln , greuliche Bemerkungen hinzufügend .
Walther schloß sein Schränkchen ab und entfloh wie gehetzt
an Deck .

Ehreu - Diplom , höchste H Widmung ,

haben wir nachfolgenden Geschäfte » übertragen und ist derselbe stets
frisch zu haben :

Heute Montag , den 9 . Oft . , Abends 8 Uhr :

Letzte brillante Abschieds - Gala - Vorstellung .

Dem hochverehrten Publikum hierdurch zur Kcnntnitz , daß wir nicht wie andere Circuse die Gewohnheit habe » , den Abschi , dS -
Abend abzukürzen , sondern denselben ebenso reichhaltig und großartig wie in allen vorangegangenen Vorstellungen ausstatten .

Gleichzeitig statten wir de » hohen Behörden und den hochverehrten Einwohnern von Wiesbaden für die wohlwollende Aufnahme ,
sowie für den regen Besuch unfern herzlichsten Dank ab .

II .

Seit jenem Sonntag war Walther diese Andacht mit
seinen Andenken und Heiligthümern verleidet , und nur scheu
und verstohlen nahm er zuweilen seine Briefmappe heraus
und schrieb . Er schrieb wenig und ganz langsam , gerade
wie einige von den Anderen auch ; sie konnten eben nicht
schreiben , so gern sie wollten ; er aber , der es schön und
fließend konnte , vermochte es nicht ; etwas Streitbares , etwas
Anschuldigendes gegen seine Mutter regte sich so gewaltig in
ihm , gerade wenn er ihr den so oft versprochenen Sonntags¬
brief schreiben wollte , daß seine Hand wie gefesselt war .
Schon damals in Plymouth , wo er ein kurzes Schreiben
von ihr vorfand , hatte er den nichtssagenden Brief nicht
abznschicken gewagt , sondern ihr nur eine Karte gegönnt und
sich , mit einem schlechten Vers in der Milte , abgeholfen :

Ist auch das Schift , genannt „ Ceres "
, nur klein .

Arbeite » muß man , muß fleißig stets fein ;
Drnm scheltet mich , bitte , nicht ungetreu '

Sonst plagt mich sicherlich bittere Reu ' I

Und da er in seiner raschen Vorstellung die Mutter sagen
hörte : „ Wie unlogisch schreibt der Junge , die Reue müßte
doch unsere Sache in solchem Falle sein ! "

schrieb er rings
um den Vers , ihn gleichsam kränzend :

~ . immer auf
seiner Spur zu wiffen , war ihm so sehr zur Qual , daß eg .
ihm förmlich seine Ruhe raubte . Um ihn los zu werden ,

wareil alle Pflichten der Rücksicht erfüllt und das Gespräch
beendet .

Sechs Tage sollst Dn arbeiten heiß und schwer .
Und dafür am siebenleu segeln mon eher !

Dein getreuer Jung .

Der Lootse sollte vom Bord — eS war zu spät , diesen
fast ironisch klingenden Gruß durch einen anderen zu er¬
setzen — und so kam die unfrohe Botschaft als erste iu die

Heimath . Und doch war sie ein getreues Abbild seines
Seeleuzustandes ! Er war seiner Mutter ungetreu , er

empfand es im zerrissenen Herzen — er liebte seinen Vater !
Unter der Mannschaft gewann er sich allmählich Vertraute
und Freunde — wenigstens sie waren es ihm , er ihnen
nichts , nur ihr getreuer Interpret der seltsam stumpfsinnigen
Briefe , die sie für die Ihrigen in der Heimath gern von

ihm schreiben ließen und wozu er sehr bereit war ; diese

Ausverkauf

( wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Museumstrasse )
unseres grossen Möbel - StoHlagera in Crepe , Grnnit . Kips . Fantasie . Hamast . Seide , Elberfelder

und französische Fabrikate , uni und gepresste Plüsche . I * lösch Friese , Plüsche mit Seiden -Untergrund .
Ferner empfehlen wir : Molton , Wollfries , Pilztuche für Stickereien , Cretonne für Vorhänge u . Möbelbezüge .

J . & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 und 10 .

*
*

A . H . Linnenhohl ,
Ellenbogengafse ,

Gebr . Dorn « Wörthstraße ,
J . S . Grnel , Wellritzstraße ,
A . Maybach , Wellrltzstraße ,
JI . Jäger Wwe . ,

Hellmuiidstraßc ,

Möbelstoffe , Länferstoffe , Portieren , Divandecken , Bettwaaren , Bettdecken , Ronleanxstoffe , Piqnedecken , Tiilldecken .

____________ _____ __
'
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Jean Jammert ,
Sattler und Tapezirer .

Werkstätte r Marktstraße 1, 1 Stiege (alt . G - richtsyebäude ) .
Alle Tapezier » und Polster -Arbetten werden prompt und

billig besorgt . W . Klein , Albrechtstr . 30 . 10188

e ? lag eine trotzige Festigkeit in seiner Art zu arbeiten und
1 zu gehorchen , eine Scheu und llnmitthcilsamkcit , die nicht zu

seinen Jahren passen konnte . Er war in deu wenigen
Wochen gewachsen , aber dabei blaß und schmal geworden ;

p glücklich erschien er ihm durchaus nicht . Und eingedenk der
bittenden Worte und Mienen , mit denen sie ihm ihren

ff Sohn ans Herz gelegt hatte , kümmerte er sich wirklich um
ihn , was man am Bord so kümmern nennt ; zum Beispiel ,
daß er nach wieder ein paar Wochen ihn fragte :

"

auch das Essen ? " Und da Walther freundlich bejahte .

Iosephmeris Schiliksale .

Nonian von ß . ßfchrichk .

Der große , wunderschöne Mann mit dem klangvollen
- Dvgun, ,

mit einem so froh machenden , gütigen Lachen
stand wie lebendig plötzlich vor seinen Augen ! Ach , und

. dieser Eichbaum war so martervoll gefällt , so jahrelang
geÄdtet ! War nicht die Heftigkeit seiner Mutter mit schuld
an diesem Unglück ? Ein tiefes brennendes Mitleid mit
diesem Vater nahm ihn ganz und gar gefangen , und oft
Nachts , wenn er Wache halte oder schlaflos auf seinem Pfühl
lag , weinte er bitterlich ; nicht um das verlorene Wohlleben ,
nicht um die geliebte Mutter , nein ! er weinte um seinen
Vater ! Oft , wenn er nach oben mußte , und dann , nach
Fertigstellung des Auftrags , mit dein überliegenden Schiff
bitt und her geworfen wurde , starrte er , die Arme um die
Taue geschlungen , mit erhobenem Antlitz in die jagenden
Wolken über sich , und erstickend in einem unaussprechlichen

i Heimweh schrie er zum Himmel hinauf : „ Vater , Vater ,
wo --bist Du ? "

„ De Jung , dat ' s ' n narrschen Jung "
, sagte der Ham¬

burger Matrose , „ wat schriegt he do boven ? "

War er aber wieder unten , so konnten sie doch ihm
nichts anhaben , er that seine Arbeit tadellos .

„ Sünd wir wohl ein büschen seekrank ? "
fragte ihn

einmal nach rauher Nacht der zweite Steuermann .
Und da Walther es gänzlich verneinen konnte , sagte er :

„ Da werden ßich aber die Frau Muttern ßu freuen ! "

Sie war die erste Dame aus einer ganz vornehmen ,:
ihm fremden Welt gewesen , die mit ihm so leutselig ge¬
sprochen , und dazu eine solche Schönheit und eine so große
Frau , einen Kopf größer als er ; er mußte immer ihrer ge¬
denken , wenn er den Jungen sah .

Der Junge aber gefiel ihm nicht so recht ; gegen seine
Arbeit war nichts einzuwenden , gehorsam war er auch , aber

M . holl . Zwieback ,
bester Sauitäts - u . Tafelzwieback ,

prämiirt Wien 1808 ,

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden
Taunusstrasse 39 .

Ob si<b auch hoch de ? Schicksals Wogen thiirmen .
Ein Heller Stern strahlt durch die düster » Nächte ,
Ein Anker hält das Schifflein auf den Welle » .
Die Hand der Freundschaft rettet aus den Stürmen ,Und Lieb ' und Hoffnung find ' « , die heil '

gen Mächte ,
Auf deren Wink die Himmel sich erhellen .

L . Bechstein .

1 . Knapp . Walrainstraße ,
A . Hortheuer , Nerostraße ,
A . Mosbach .

Kaiser -Friedrich - Ring ,
I * . «knint . am Markt .
E . Rudolph . Frankenstraße .

Schriftstücke waren nach Form und Inhalt einander so ähn¬
lich , daß er sie hätte unbeschadet verwechseln können . Denn :

„ Ich bin gesund und hoffe , daß dieser Brief auch Dich ge¬
sund antrifft ; wir führen Baumwollenstoffe an die Westküste ,
um Kap Horn rum ; dann geht cs an die Ostküste um Kap
Horn rum mit Salpeter ; schlechte Ladung ; nachher wohl mit
Korn zurück . Wir sind hier noch Alle gesund und munter ,
hoffentlich seid Ihr auch Alle gesund und munter . Wo ist
Fritz ? Grüß

'
ihn vielmals — " das war schon ein recht

umständliches Schriftstück , und er verbranchte dazu mehrere
Freistunden ; denn der Diktirende , seine Pfeife im Munde ,
machte lange , lange stumme Pausen , oder er erzählte müh¬
sam von seiner Familie und Häuslichkeit , und Walther fragte
mit unglaublicher Geduld die Leute aus ; er erfuhr eigent¬
lich zum ersten Mal von den Freuden und Leiden dieser
Menschen , die iu Küstenstädtcu oder kleinen Landflecken ihr
eintöniges Dasein hinlebten , sie sind die Enleibteit , die

Arbeitskraft , die das rollende Rad der Menschengeschichte
weiterschiebt im Schweiße des Angesichtes . Es rührte
Walther innerlichst , wenn einer dieser Leute von seinen
Kindern zu Hause sprach , und von seinen Wünschen für ihr
Weiterkoinmcn in der Welt : „ Denn wenn es irgend sein
kann , ßo ßollen ßie nicht ßu See ! "

Für die Söhne dieser armen Leute also war die See

zu schlecht — und ihm , dem Sohne eines Millionärs , dem
Sohne einer von Geburt vornehmen Mutter blieb diese ge¬
fürchtete See die letzte Zuflucht !

Im Allgemeinen beschäftigte sich die Bemannung zu aller¬

letzt mit dem Schicksal des Einzelnen ; den Wechsel der

Kameradschaft gewöhnt , nahmen sie persönliche Mittheilungen
zur Unterhaltung hin , wie sie zum selben Zweck von ihnen
ansgegcben wurden . Klüger , dabei neugierig und verschmitzt ,
war Arve bemüht , über Walther Näheres zu erfahren , um
dessen Herkunft er instinktiv ein Geheimniß witterte ; und
deu Blick fest auf den schönen Knaben gerichtet , dessen große ,
sprechende Augen wieder sehnsuchtsvoll und fragend hinaus¬
träumten , sagte Arve einmal zu den schwatzenden Freigästen :

„ Von mir ist nicht viel Schönes zu sagen : Mutter arbeitet
von früh bis spät , Vater säuft wie ein Loch , aber sie hinter¬
lassen mir wenigstens einen ehrlichen Namen und ich biv
kein Bankert .

"

Ein tönendes Gelächter ringsnm — mit heißer Genug --

thuung . sah Arve Walther erglühen und erbleichen , sich rasch
erheben und hinausgehen , obwohl ein strömender Regen
draußen klatschend die Planken fegte .

„ Also das ist es , ob ich es nicht gedacht habe ! " Und

frohlockend rieb sich Arve die Hände .
Armer Walther ! Er war so rührend unerfahren ; nicht

daß er so jung war , machte ihn so wcltunkundig und un¬
gewandt ; die Einsamkeit seiner Jugend inmitten der volk¬

reichen Stadt war eine so absolute gewesen , wie eine kleine
Stadt sie nie hätte gewähren können ! er hatte nie einen
sehr intimen Freund gehabt , Unruhe im Hause paßte seiner
Mutter nicht , auch nicht die Knaben , die sich an Walther an -

schlossen ; und die Kinder ihrer Gesellschaft kamen nicht zu
ihm . Sie liebte es , an Gcburts - und Festtagen mit

theatralischem Pomp , mit Dekorationen von Blumen und

Kränzen , mit Deklamationen und kleinen Aufführungen ein

Amüsement für den Knaben künstlich herbeiznführeti ; die

köstlichen Geheimnisse der eigentlichen Jugendfreundschaften
blieben ihm dabei dennoch gänzlich verschlossen ; wenn die

Festtage vorbei waren , entschwanden auch die Theilnehmer .

(Fortsetzung folgt .)
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Stüdt . Krankenhaus -Verwaltung

I

Mieth - Berträge Ä ' *ä !
' “ Ä

Amtliche Antritten

■

Edm . Uhl .

L . -Ovst v . S . v . 25 Psd . a ., (£ . 10 M . Sedanstr . 9,1 1. 13273

Bekanntmachung .
Montag , den 23 . Ctlobtv d . I . , und die folgenden

Tag « , Vormittags 9 llttr anfangend , werden im Ralhhan ? -
Wahlsacilc , Marktstraße 7 dahier , die deni städtischen Leiddause vis
zum 15 . Tepteinber 1809 einschließlich versallencn Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten ec. , versteigert .

Bis »um 19 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittag « 2 bis 4 Uhr noch
nusgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dnn
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nmgeschrieden werden . Vom
20 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wresvade » , den 7 . Oktober 1899 .
Die LeihhanS -Drpntation . .

teilt Viertel Abonnement 2 . Parqnet ob »

zugeben . Näheres im Tagbi .-Verlag . 13753

Zwei elegante Rnßb . - Vetten mit hohe « Muschel »
aussät ; « » zn berraufe « Wellritzstratzr 8 , Part , r . 10565

Bckanutmachung .
(? ? wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Accifeordnuug für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweiuprodnzenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeugniß an Wei » und Obstwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelternng und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciscamt zu declariren haben , widrigenfalls eine
Accisedefrandation erfolgt . *

__ ______ _______ Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .

Samstag , de » 11 . November 1899 , des

Nachmittags 3 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die den Eheleuten Taglöhner Friedrich Wilhelm und

Julie , geborene Schmidt , von Dvtzheil » gehörenden
Immobilien , bestehend in einer daselbst belegenen Hofraithe
mit Garten nebst acht in dasigcr Gemarkung gelegenen
Aeckcrn und Wiesen , zusammen an Mk . 13,690 taxirt , auf
dem Gemeindezimmer zu Dotzheim versteigert . F462

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1899 .
Königl . Amtsgericht Abth . 9 .

Bekanntmachung .
Die Liksernng der für das Stadt . Krankenhaus in dem Zeit¬

raum jtorn 1. November 1899 bis dahin 1900 erforderlich werdenden
Startend « soll im SnbmisflouSwege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum Eröffnungs -
terniin Samstag , den 21 . Oktober c . , Vormittags 10 Uhr ,
in dem Büreau des Städtischen Krankenhauses adgebeu , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Eiirstcht offen liegen .

Der Offerte sind Probe -Kartoffeln beizufügen .
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1899 .

klichtamttichr Aurrigcu

Bekanntmachullg .
Zn der Polizei -Verordnung vom 12 . Mürz 1884 , 13 . Mai und

29 . August 1893 ist u . A . Folgende » bestimmt :
§ 1 . Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an deni
darauffolgenden Tage abgedalten .

§ 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11 .30 Uhr
Vormittags , derjenige für Kleinvieh (excl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr
Vormittag « und derjenige für Znchtschweine um 8 Uhr Morgen ? .

§ 4 . Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthaus -Anlage beschränkt . In der Stadt ober
der Sladtgemarknng ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
unterlagt .

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schiachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben .

§ 5 . Nach Schluß des Markte » , um 1 Uhr Nachmittag ? , steht
es -Jedem frei , das auf dem Markt ausgetriedene Vieh dorten ferner
feilznhalten und dasselbe mit Ansnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen .

§ 6 . Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht¬
haus -Anlage verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs ober Tausches in die Stadt zu bringen .

§ 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden .
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichen Be¬
schau ( cfr . § 17 des ReichS -ViehsenchengesktzeS vom 23 . Juni 1880 ) .

8 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafe verwirkt sind , werden Ü bertretungen dieser Vorschriften mit
Geldbuße bis zu 9 Mk . und im Falle des Unvermögens mit Hast
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 1. September 1899 .
Der Magistrat .

Das Morgenblatt de ? „ Rhein . Kurier " vom 7 . Oktober
bringt einen Artikel : „ In eigener Sache "

, welcher sich mit der ihm
von meiner Seite zngekoninienen Kündigung de« Musikreferenten »
postens beschäftigt . Da » in der Widerlegung der mich zu diesem
Schritte bewegenden Gründe sehr wenig glückliche , im Tone ge »
kränkter Unschuld gehaltene Schriftstück sucht meine Zweifel an der
Garantie künftiger freier Meinungsäußerung al » den Thatsachen
nicht entsprechend hinzustellen , während die bä dieser Gelegenheit
in naivster Weise enthüllte » Einigungsschritte zwischen Herrn
von Hülsen und der Redaktion de» „Rhein . Kurier " selbst die
schlagendsten Beweise für die Richtigkeit meiner Annahme der
rührend - innigen Beziehungen bieten , die derzeit zwischen der Königl .
Intendanz und dem bußfertig gestimmten Blatte herrfcheu . Meiner¬
seits mögen heute zunächst die Gründe genannt werden , welche mich
zu der Behauptung bewogen , daß der „Rhein . Kurier " mir in der
ganzen Angelegenheit vor , allem Anfang an nur die laueste und
uothgedruugenste Unterstützung gewährt habe . In erster Linie
sei hier betont , daß bei der schroffen Weise , wie Herr von Hülsen
den Brach mit dem Blatte herbeigeführt hatte , e» diesem leider
moralisch geradezu unmöglich gemacht war , die tiefgekränkte Kgl .
Intendanz durch die längst ersehnte sofortige Entlaffung de » bösen
Opernreferenten wieder einigermaßen zu versöhnen . Dem der Zeitung
angethanenen Affront gegenüber galt es eben wohl ober übel , bett
Missethätcr fiir ' s Erste — wenigstens eine Zeit lang — in seiner
Stellimg zu halte » . — Das war kein heroischer Akt , sondern einfach
zwingende Nothwerrdigkeit . — Dagegen wurde mir seitens der
leitenden Factoren de » Blattes gleich auf das Bestimmteste bedeutet ,
daß der „ Rhein . Kurier " bis zum RegiermigSantritte de » neuert
Chefredacteur » nicht » in der Sache unternehmen könne , um diesem
völlig freie Hand zu lassen . So sah ich mich dem immer größere
Dimensionen amiehmenben Stadtgespräche gegenüber genöthigt , mir
ben Wortlaut des gegen mich gerichteten Ukases von Herrn
von Hülsen bi rett zu erbitten . Meine Schritte , die feiten » der
Siebaction gewiß — ohne sie zu compromitlirett — viel besser und
wirknngssicherer geschehen konnten , blieben erfolglos . Als ich mich dann
zur Veröffentlichung meiner ersten Erklärung entschloß , wurde dieser
m „ meinem Blatte " mit Mühe und Noth ein Plätzchen — und
zwar nicht im redaktionellen Theil , sondern al » „Eingesandt ^ ge¬
gönnt ! — Dann begann „ die neue Aera !" — Herrn Chefredacteur
Röder bekan , ich — trotz der beharrlichste » Versuche , ihn schon
am Sonnabend (30 . September ) zu spreche » , erst am Montag
( 2 . Oktober ) früh in bet Redaction z» sehe» , uachdem er bereits
eine Audienz bei Herrn von Hülsen gehabt (!) und von
diesem eine Copie des

'
Anschlages am schwarzen Brette erhalten

hatte , den er gar nicht so schlimm saud . Entzückt von der Liebens¬
würdigkeit des Herrn Intendanten , legte mir Herr Röder nun
gleich eine finge Compromißpolitik warm ans Herz und bat mich ,
künftighin in meinen Opernberichte » doch ja „ alle
Spitzen "

, d . h . also wohl so viel , als jebe » Zabel gegen
irgend eine von Herrn von Hülsen getroffene Maß¬
nahme ober einen von ihm entdeckten und eugagirten
künftige » Stern der Kgl . Bühne zu unterlasse » . Da »
waren also die Anspicien , unter denen ich fernerhin als „ unbetin »
slußter Kritiker " meines Amtes walten durfte ! — Mein Entschluß ,
einen solchen Ehrenposten niederzulegen , war von diesem Augenblick
an gefaßt , wenn auch noch nicht spruchreif . Daß sich Herr Röder nach
meinen sehr deutlichen Erörterungen der ganze » Angelegenheit in
dem Glauben wiege » konnte , ich befände mich mit der Richtung de »
neuen Kurses „ in vollem Eiriverständniß "

, kau » mich nur wundern .
Ich habe beim auch tbatsächlich feit ber einen unumgänglich nöllügen ,
mit meinem vollen Nanu » gezeichnete » Kritik , bie am Abend be8
2 . Oktober erschien , keine Zeile mehr für ben „ Rhein . Kurier "

geschrieben . — Hören wir nun , wie die Redaktion zu ihrer heutigen
Anschauung der Dinge gelangt war . Sie berichtet selbst , daß Herr
von Hülsen dem Redakteur gegenüber „in entschiedenster und
selbstverständlichster Weise „ be ab re bei " (soll wohl heißen :
In Abrede gestellt ? ) hätte , mit ber Karteneutziehung eine „ Maß¬
regelung " oder eine „ Beeinfliissuitg der Kritik "

zu unternehmen
Er selbst sei von je ein Verfechter der freien Meinungsäußerung
gewesen , nur müsse er von diesem Recht auch für feine Persom
fn -üfitiren dürfe » u . f . w . Herr von Hülsen braucht also dem
„ Rhein . Kurier " gegenüber nur zu erklären : „Diese Ohrfeige
ivar keine Ohrfeige !" — so glaubt es ihm die Redaktion
pffichtschuldigst aus ' » Wort und wenn die ganze übrige Welt
anderer Meinung wäre ! Ja , sie kann ihrerseits nicht umhin ,
dankvarst anzuerkenneii , „ daß sich Herr von Hülsen einer Ver -
söhnung und Beilegung der Angelegenheit durchaus nicht ab¬
geneigt zeigte .

" — — „ Difficile est satiram non scribere !“ —
Aber nicht nur sanft wie die Tauben "

, auch „ klug wie die
Schlangen

" kann der „ Rhein . Kurier " sein , wenn er mich jetzt be »
schuldige » will , den vielbesprochenen Erlaß des Herr » von Hülsen
in meiner Erklärung thaisächlich unrichtig dargestellt zu haben ,
nachdem ich dort doch ausdrücklich betont batte , daß es nicht meine
Schuld sei , wenn ich mich in dieser Sache auf da » Stadtgespräch
allein angewiesen sähe . Uebrigens sind bie von mir citirten Bruch¬
stücke fast wörtlich richtig , wie anderseits ber ehrenrührige ,
mich beim Küiistlerpersonal rrnd Publikum kom »
proniittirende Charakter des Schriftstückes jebenfalls be¬
stehen bleibt . Doch ber „ Rhein . Kurier " denkt ander » darüber und
bewährt sich also auch hier als getreue » Leiborgan des Herrn
von Hülfen , welchen Ruf er nicht so leicht zerstören dürste , selbst
wenn es ihm belieben sollte , nächster Zeit die Auf «
führi,iigen des Kgl . Theater » vielleicht etwa » weniger
freundlich zu beleuchten . —

Daß meine im Vorhergehenden bargelegten Ansichten ber ganzen
Sachlage auch nach einer nochmaligen Unterredung mit dem Chef -
Redakteur nicht nwzustoßen fein würden , habe ich dem mich deßwegen
interpellirenben Herrn Redaktenr W . sofort aufs Bestimmteste
erklärt . Wenn ich dann auf sein unablässiges Drängen doch noch
Schritt « that , um womöglich die de » beide » anderen hiesige » Blättern
übergebenen Annoncen auf 24 Stunden zurücksetzen z» lassen ,
so war dies lediglich ein Akt kollegialer Kuitoisie gegen Herrn Röder ,
da ich für meinen Theil von ber Resultatlosigkeit jener letzten
Konferenz vo » tioruherein fest überzeugt feilt mußte . 13768

Wiesbaden , 9 . Oktober 1899 .

Berdingnng .

Es soll vergeben werden :
1 . Die Abfuhr von 900 cbm Kleinschlag aus Eisen¬

bahn - Waggons Bahnhof Eibenheim in Skat .
7,0 — 9,0 der Bezirksstraße Erbenheim — Wallau
( Wandersmann ) .

2 . Die Abfuhr von 480 cbm Kleinschlag desgl . in
© tat . 11,9 — 12,5 der Straße Erbenheim — Wies¬
baden .

Bedingungen und Angebots -Formulare sind von Wege¬
meister Kapteinat in Erbenheim zu beziehen .

Angebote sind verschlossen und postfrei bis Montag ,
de » 16 . Oktober er . , Vormittags 11 Uhr , an
den Unterzeichneten zu senden . F254

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1899 .
Der LandeSbauinspector .

Bekatttttmachttng .
Nachstehend wird ber § 1 de» Gemeiiidebeschlusses vom

29 . Mai 1893 . in der durch die Beschlüsse de» GemeiüberathS vom
6 . und des Bürgeransschusse » vom 21 . November 1890 , sowie des
Bezirksausschusses vom 2 . Dezember 1890 genehmigten veränderte »
Fassung , mit dem Bemerken zur Keimtniß gcbiacht , baß Zuwider -
handluiigen gegen biefe Vorschriften gemäß § 14 des Gesetze ? vom
) . März 1889 für jeben UebertretungsfaU mit Geldstrafe bis zu
150 Mk . oder mit Haft bestraft werde ».

§ 1 . Innerhalb des Gemeindebezirks der Stabt Wiesbaden
darf da » Schlachten von Ochsen , Stiere » , Kühen , Rindern ,
Schweinen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig , als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachte » nur in
der ftäbt . Schlachthausanlage Borgenommen werde » . Ausnahms¬
weise kann nur beit Bewohner » entlegener Gehöfte , z. B . Adaurs -
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . 8f ., auf besonderen Antrag durch
ben Gemeindcralh gestattet werde » , da » Schlachte » für ihre » Be¬
darf ( Hausschlachten ) auf dem Gedöste vorzuuehmeu .

Wenn ein Thier ( Satz 3 beS | 1 ) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehe »
unfähig geworden und ber Transport zu Wagen imauSinhrbar ist ,
so kann dasselbe , toenu ein approbirter Thierarzt die Nothwendig -
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gedöst ge -
tödtet und die Ausschlachtung Dorgeuommen werden . Von der er »
folgten Lchlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheiiiignug
Uber bie Nothweudigkeit ber sofortigen Abschlachtnng der Schlacht -
hauSDerroaUung und beut Accije - Jnspector alsbald Anzeige zu er¬
statten . Das gefchlachtett Thier einschließlich ber Eingeweide muß
bi » zur Ankunft des Schlachthaus -Directors ober dessen sach¬
verständige » Vertreters aufgehoben werde », welcher » ach stattgehabt «
Besichtigung über bie Verwendbarkeit be» Fleisches in derselben
Weise entscheidet , wie wen » bie Schlachtung in dem Schlachthaufe
stattgefunden Härte . *

Wiesbaden , ben 1 . September 1899 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .

Dieustag , de » 24 . Oktober d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die den Rechtsnachfolgern der

verstorbenen Eheleute Wilhelm Ries und Sofie ,
geborene Groos , gehörigen Immobilien , als :

1 . No . 7889 des Lagerbuchs 28 a 95,25 qm Acker

„ Weinreb "
, ler Gewann , zwischen Karl von Reichenau

einer - und Karl Bergmann und Theodor Hirsch
anderseits , taxirt Mk . 28,900 . — ,

2 . No . 7926 des Lagerbuchs 13 a 27,50 qm Acker

„ Weinreb "
, 3er Gewann , zwischen Karl Schmidt und

Karl Scheffel einer - und August Ziß und Gouforten
anderseits , taxirt Mk . 10,600 — ,

in dem Rathhause hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
versteigert . F 434

Wiesbaden , den 22 . September 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Verlr . :
Körner .

Schweizerkäse
Psrrnd 65 Psg .

& ■ F . W . Schwanke , DenMjttklcousUW . ,
L -chNmllmwerstriiße 49 , gegenüber der Emlerstraße , — Teles . 414 .

@^ T " E >» Uamcltaichensopha « 0 Mk . , 1 2opha mit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapczirerarb eiten
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 8 , 2 . 12348

Ein neues eleg . » ußv . m . u . bl . pot . Verticow m . Säulen - Teinpel -
aufsatz , Facette innen schwarz polirt , ein bitte einfach nußb .-pol .
Waschkommode , nußb .- lack . u . Polirte Tische u . Bettstellen , Sinber »
liid ), Küchen schränke u . Stiicbenetagere , Spiegel in eins . u . besseren
Mustern von 2 Mk . a » u . viele » Andere Orauienstraße 4 . 12390

Bekaittitmachttttst .
Wir bringen hiermit zur öffentliche » Stenn tut 6 , daß der Bau -

techuiker , Herr Heinrich Morasch dahier , von uns beauftragt
worden ist , die Beschreibungen von ben im Lause dieses Jahres neu
erbauten Gebäuden anfzimehmeii .

Wir mache » hierbei darauf aufmerksam , daß die Gebäude -
Eigenthümer nach § 13 Abs . 2 und § 16 des Gevändestener -
Gefetze ? Dom 21 . Mai 1861 verpflichtet sind , der Behörde die er¬
forderliche » Angaben zu mache » und , daß es daher in ihrem eigenen
Interesse liegt , dem genannten von uns Beauftragten die nöthige
Auskunft zu geben . *

Wiesbaden , beit 4 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Die Edelkastanien au » den städtischen Plantagen sind von

folgende » Personen angesteigert worden :
1 . Plantage vor Clareuthal , Steigeret : Johanna Reith .
2 . Plantage hinter Clareuthal , Steigerer : Heinrich Allendörfer .
3 . Plantagen link » und rechts der Platterchanssee und im

Rabengrund , Steigerer : Wilhelm Hohmann .
Es wird daraus hingewiesen , baß bie widerrechtliche Aneignung

von versteigerten Kastanien als Felddiebstahl verfolgt werden wird .
Wiesbaden , de » 5 . Oktober 1899 . *

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Dom 1 . Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeinde Wies¬

baden von den zu dieser Zeit auf öffentlichen Straßen und Plätzen
befindlichen Anschlagsäulen und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke des Anschlag » aller gesetzlich zulässigen Bekanntmachungen
an einen Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung gegen ein
zu bietendes Pachtgeld .

Die näheren Bediiigungeu , unter denen die Verpachtung ftatt =
findet , können gegen portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von
hier ans , Zimmer Ro . 23 de » Rathhauses , bezogen werden .

Verschlossene , mit der Aufschrift : „ Anschlagsäulen in Wies¬
baden "

versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den
16 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher einznreiche » .
Die Eröffnung ber Angebote erfolgt in Gegenwart ber etwa
erschienenen Anbieter . *

Zuschlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , ben 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Verdingung .
Für ben Neubau „ Maiklkeller " zwischen dem Nachhause und

der Delaspeestraße lneiseldst soll bie Lieferung von nachstehenden
Weikstcinen pp . im Wege ber öffentlichen Ausschreibung verbringen
werden und zwar :

Loos I : Werkstücke ans Hartgestein ( Kämpferstücke aus Basalt ,
Granit ober bergt ) ,

Loo » II : Werkstücke aus Hartgestein (Granit ober bergt )
für bie Herstellung der Treppenaufgänge pp . ,

Loo » III : Treppenstufen aus Hattgestem ( Granit ober bergt ) .
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr

im Nachhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von je 2 Mk . für
Loos I rind II , sowie 50 Pf . für Loos III bezögen werde » .

Verschlossene und mit ber Aufschrift „H . A . 40 , Loos . . .
" ver¬

sehene Angebote sind spätestens dis Dienstag , den 17 . Oktober ,
Bormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung ber
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart ber etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 30 . September 1899 .

Stadtbananit , Abtheilung für Hochbau .
___ __ Der gtabtbaitmeifter .

'
Genzmer .______

Verdingung .
Die Ausführung der Maurerarbeiten — Loo » I — sowie die

Lieferung der Eisenträger für das Kellergeschoß — Loos II — zum
Neubau der Feuerwache , Acciseamt und Leihhaus an der Neu - und
Schulgassenecke hierselbst sollen im Wege ber öffentliche » Aus¬
schreibungen verdungen werben .

Verdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bi » 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung vo » 1 Mk . für Loos I und 25 Pi . für Loos II bezöge »
werde » .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 41 Loos . . .
"

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
17 . Oktober 1899 , Bormittags 11 Uhr , hierher eiuzureichen .

Die Eröffnung der Angabe erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reiheufolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , ben 3 . Oktober 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .
Ter Stadtbcmmeister . Gcuzmer .

Berdingnng .
Die Arbeiten zur Herstellung einer c

'
a . 60 m langen Betonrohr -

Canalstrccke des Profiles 45 30 cm in der Lahnstraße , im Anschluß
an den Hauptcaual in der Seerobenstraße , sollen verdungen werde » .

Zeichnungen und Verdingiingsniiterlage » können während der
Vorinittagsdieiiststnuden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
bie Verdinguiigsuntettageii im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Dienstag , den 17 . Oktober 1899 , Vor¬
mittags 11 ' / - Uhr , ei » zirieichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stüttfinben wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , Den 5 . Oktober 1899 .

Der Ober - Ingenieur . Krcnsch .
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Schwalbacherstrasse 45a
in welchem schon seit Jahren ein Friseur - Geschäft bestanden hat , in gänzlich neu eingerichtetem und neu renovirtem Lokal wieder ein

Geschäfts - Eröfftiung
Dem hochverehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige , dass ich in dem Haus

eröffnet habe . Besonders erlaube ich mir , die hochverehrten Damen auf meinen separaten Damen - Salon mit den neuesten
und praktischsten Champoings und Trocken - Apparaten aufmerksam zu machen .

Mit aller Hochachtung

Gustav Herzig ,
Herren - und Damen - Friseur

,

Schwalbacherstrasse 45 a .

Ro . 472 . 47 . Jahrgang . Lviesvadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37 . S . Oktober 18SS . Teile 7 .

Unterzeichneter ersucht , zur
ßMM Begleichung aller noch austen -

stehenden Rechnungen seiner verstorbenen Ge »
mahlin , um Einsendung derselben an ihn .

Frh . von Wöiirniann ,
Humbvldtstraste 7 , 3 .

Einkommenstener - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discrrt , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher -Einrichwug nach Wunsch in steuer¬
licher Uebcrsicht durch I . oewser , Hartingstraße 6 , 2 . 13331

MllffW , Gill - u . AbreldMgkll, DkligWlllllM
nach ärztlicher Vorschrift (über 16 - jährige Thätigkeit ) & Person
50 Pf . Vielseitige Empsehlnnaen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 13787

Anständiges Mädchen oder Frau ohne Kinder kann gegen
tägl . Straßenrcinigen kl. Zimmer mit Bett erhalten . Näh . 13557

Fraulidr ^ v . Alaiapert , Gustav -Ad olsstraße 1 .
Suche v . alt . vornehm . Herrn kl . Darlehen g . monall . Rück¬

zahlung . Offerten erbeten unter M . H . 1 hauptpostlagernd .

IDie
Malstunden beginnen Mitte Oktober . Neu - I

anmeldungen worden im Hnnstialon Banker und in ■
den Wiesbadener KunstsUlen entgegengenommen . 3

Hans Völcker . Dambachthal 9 . 13452 I

■isssseeKamBEB ^ raBHBisHBs ^ esBsesssimareaGsisBsa
Junge erfahrene Vlavierlehrcrin erth . gründ !. Unterricht ,

d . St . 1 Mk . Beste Res . Näb . im Tagbl .-Verlag . 13215

Spitzenklöppeln ,
Einzelstttndc » . Vietorfdje Schule , TaunnSstr . 13 . 4170

( bürgerlich ) , in bester Geschäfts -
v » VflSllll 61III läge befindlich,mit schönem Hans ,

hübsch eingerichteten Wirthschaftsräumcu , dabei sehr gut
rentabel , sodatz die Geschäftsräume fast frei sind , ist sehr preis -
würdig bei einer Anzahlung von nur ca . 10,000 Mk . zu verkaufen .
Offerten bitte ich recht bald unter „ Restaurant Mo . 3 « U “
postlagernd Schützcnllofstraste zu richten .

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden

städtischen Garteuaulagen , zur Erbauung einer hübschen Villa sehr
geeignet , ist zu verk . Off , u . Chiffre » erothal 88 postl . hier .

Ä <h such « sofort zu kaufen eine
~

7ZF * Billa - Ml .
bi « zu zehn Zimmern . Offerten unter A . H . 1 postlagernd
Berliner Hof .

35,00 ^ Mark 1 . Hypothek
werden aus ein bestgelegenes hiesiges Haue mit großem Garten ,
tarirt zu 115,000 Mk . , für 1 . April 1900 zu 3 */< 0 o zu leiden
gesucht . Baldige Offerten erbeten unter Kapital So . 3 -15
postlagernd Schüizeuhofftraße hier .

Auf 2 . Hypothek
werden 10,000 Mk . bei guter Zinszahlung gesucht . Ich
bitte Offerten unter Mo . 888 postlagernd hier zu richten .

Herrngarteustr . 17 , ÄölmÄ
ohne Pension Preiswerth abzugeben ; auf Wunsch auch ganze
Wohnung für 150 Mk . monatlich .

In seinem Hause am Wilhelmsplatz findet
feiner alleinstehender Herr oder Dame an¬

genehmes Heim und gute Verpflegung . Gefl . Offerten unter
Ml . V . 335 im Tagbl .-Verlag zu hinterlegen .

Mauergafle 17 ein gut möbl . Zimmer au einen Beamte »
oder Kaufmann zu vermiethen .

Nerostraße 27 schön möbl . sep . Parterre -Zimmer zu verm .
Ein älterer Herr sucht für dauernd 2 geräumige möbtirte

Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer ) mit Frühstück u . Bedienung ,
Hochpart , oder 1 . Etage . Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
I * . V . 200 hauptpostlagernd Rbeinstraße erbeten .

Tagbl . - Berlag .

w Gesucht ein großes
Nordzimmer , für Atelier¬

zwecke geeignet , möblirt

oder leer , mit kleinem

Nebengemach . Offerten u .

D . L . 334 an den

Ä^ estliclikeiten liefert prompt 12943

Hermann Lesemeister
,

Koch ,
Delicatessen - und Ausschnitt - Geschäft ,

1 . Moritzstrasse 1 . 1 . Moritzstrasse N .

Reichsliallen

tauscht und verkauft stets 13756
K . Meisssvolf . Wellritzstr . 51 , Part , links .

1 Kl . Burgstraße IO .

Zahn - Reparaturen sofort . 12347
Albert WolfT,Michelsberg2,EckeKirchgasse .

Ay < werden unter Garantie billigst angeferrmt
MHlUll Kirchgaffe 9 , Hinterb . 1 St .

Verlag . Langgasse 37 .

C . F . W . Schwanke ,
Lebeusmittel -Consumgeschäft

Schwalbacherstraste 49 , gegenüber der Emserstrasie .

X x
xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schnierzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

| Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 11 . Oktober , Nachmittags :

f Besichtigung
der Glasmalerei - Anstalt des Herrn Albert
Zentner und der Veterinär - Klinik des Herrn
Dr . K . Kampmann .

Zusammenkunft pünktlich um 3 Uhr Nach¬

mittags am Rondell ( Biebricherstrasse ) . F 356

Der Vorstand .

Diners , Soupers ,
Kebernnlime ganzer Rasen bei Hochzeiten und

Baurechnungen werden gewissenhaft,schnell
und billig ausgefübrt Hcllmuiiduraße 6, 2 links . 9026

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener HagMaLL
"

Winter 1899/1900

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Wer seine Fran lieb MÄ ' Ä
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

Prima Kartoffeln laden Mittwoch an der Bahn ans , ab
Waggon abgeholt Ctr . 1 .90 , frei Haus 2 .00 Mk .,

A . Schaal . Kartoffelhandlung , Nöderstraße 3 ,
H . Becker , Nöderstraße 40 .

Wunderschöne Muster
find angekommeu für Smyrna - Arbeite » , besonders

Schreibtifch - Porlage » und Kiffe » . Da «

beste Material ist in schönste » Farben vonäthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei

Frau Rendant Weyer , Wörthstrafie 11 .

Eierkartoffel « ,
bekanntlich die feinsten Tafelkartoffel » , zu jedem Gericht verwendbar ,
offerirt von Montag eiiitreffeudem Waggon

Gentner Mk . 2 . 90 frei Hans

Geschäfts - EröffMW .

Die Eröffnung meine »

Colonialwaaren - , Delieatessen -

und

Landesproducten - Geschäfts
erlaube mir hierdurch dem geehrten Publikum ergebenst an¬
zuzeigen . Langjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie
Verbindung mit den besten Bezugsquellen setzen mich in den
Stand , meine werthen Abnehmer billig und reell zu bedienen .

Alfred JSieseL
Stiftstraße 13 .

Theater .

Täglich grosse Vorstellung :
Abends 8 Uhr .

Sonntags 3 Vorstellungen : 4 und 8 Uhr .
Preise der Plätze :

3 . Platz 40 Pf . , 1 . Platz 75 Pf . , Sperrsitz
M , 1 . 35 , Seitenloge 31 . 1 . 50 , Balkonloge M . 3 .

allerbest « , für Nähmaschinen u .
■sVlilftlJIltlrllVl , Fahrräder , per Flasche 20 Pf . ,

6 Flaschen 1 Mk ., so lange Vorrath zu haben 11240
CT * Kirchgaffe 8 , Schuhgeschäft .

V/S tu PPM an Schuhen und Stieseln , sowie
vH elegante Neuanfertigung besorgt

gut und billig K . Komlritz , Schuhmacher , Kirchgaffe 38 , 3 ,
gegenüber dem „ Storchnest " .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
X X

l Kohlenkaften ,

8

| Kohlenfüller ,
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

l Erich Stephan
X Av8kkllkr - Wl !8SM f. KWsemWungen , X

v Gr . Burgstraste 11 , Part . n . 1 . Et . X

X Telephon 736 . x

X
X
X
X
X
X

Kohleneimer , |
Ofenschirme ,

B

Ofenvorlagen , |
l Feuergerathe |
x aller Art =<

X empfiehlt in groster Auswahl in nur prima X
X Qualitäten 13781 X

Den Herren Baumeistern , Architeeten , Bau¬
unternehmern , Glasern , Schreiner » , Zimmer -
meiftern , Gärtneru u . f . w . zur gefl . Kenntuiß ,
daß ich alle Berglasnugen von den einfachsten
bis zu deu feinsten Kunstverglasnngen zufrieden¬
stellend ansfnhre und sehe geneigten Aufträgen
entgegen .

O . Mtzsche
,

Seerobenstraste 11 , Mittelb . Part .
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Beethoven .

Thomas .

. Nicolai .

. Liszt .

Ewald Deutsch
1

3

701

40

26
50

100I .

I)

eo |

II 2 |.

I

T > 8

Um stille Theilnahme bitten

Blumenspenden dankend verbeten . — Feuerbestattung in Heidelberg .

tTljcntrr (Teitrrrtc

Familieullachrichten

Ri «dr .
VreiS .

Svendsen .
Nachez .

1
1
1

13
42

3
3

60
60
80
50

60
40

31
28

*

1

52 :
36
36
50

2
1

Vieuxtemps .

Mozart .

50
A )
40

Liszt .
Kretschmer .
Gungl .
Verdi .
Thomas .
Ganne .
Claussen .
Wagner .

Lortzing .
Wieniawski .
Job . Strauss .
Wagner .
Lindpaintner .
Grieg .
Bendel .
Gounod .

2
2
1
li

26 !—
23 50

Czerny .

J . S . Bach .
Burow .

7 . Notturne für Streichquartett
8 . Fantasie aus „ Tannhäuser “

Wiesbaden ( Alexaudrastrasse 9 ) , Bialystok , Darmstadt , Tanga , Düren ,
den 8 . Oktober 1899 .

Ich suche einen Lehrling aus hiesiger Familie . Derselbe hat
Gelegenheit , neben gründlicher Erlernung der Branche die kanf -
Mlinuischr Buchführung zu lernen . 13755

Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Preise für Naturalien und andere fiebett *

bedürfnisse ?« Wiesbaden

vom 1 . bis eiuschl . 7 . Oktober .

- 96
I 1

'
80

Augebörige des Kindes , welches Samstag Nachmittag , Albrecht -
sirahe , einen verlorenen br . Kinder -Umhang anfnahm , werden
um sofortige Rückgabe ersucht , sonst erfolgt Anzeige , da erkannt .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 13773

Verloren ein Packet , entd . 2 Gürtel , 2 Portemonnaies und
1 Brache . Gcg . Bel , abzug . Cölnischer Hof .

Eintrittskarten ä 1 Mark sind in den hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie im Conservatorium , Moritzstrasse 28 , und

Abends an der Kasse zu haben .

Hp

F
|

47 . Jahrgang , sko . 47 » . x
-    ■ ■■ a

24 50
22 50

16
52
iS
45

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 9 . Oktober :

1 . Huldigungsmarsch . .......
2 . Vorspiel zu „ Die Folkunger

“
3 . Perpetuum mobile , Burleske
4 . Scene und Miserere aus „Der Troubadour “
5 . Ouvertüre zu „ Mignon “
6 . Blondinen - Walzer

44
28
32
40 1
40
20 |
60 J
40 1

Mittwoch Morgen
sind im Viehhof ( Schlachthaus ) Spanferkel zu verkaufen .

I . gebild . Mädchen , Erlernung der
Frübel ’ idicn Beschäftigungsweise auf Familienstelle vorder .
will , wird für gleick, gesticht Jahiistraße 24 , P . 13429

3
3

Ca . 160 starke Fischkörbe
billig zu verk . Fischconsum Wilh . Prickel , Wellritzstraße 24 .

Gesucht
wird in nächster Nähe der Stadt ein junger Mann oder junges
Mädchen mit guter Handschrift für Comptoir zum Beitragen der
Bücher unter Anleitung . Offerten mit Gchallsanspr . , Eintr . und
Alter unter « . I « bauptpostlaaernd Wiesbaden .

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

Nachmittags 4 Uhr :
1 . Ouvertüre zu „ Der Wildschütz “ . . . ,
2 . Knyawiak , polnischer Nationaltanz . . .
3 . Gross - Wien , Walzer . ......
4 . II . Finale aus „ Rienzi “

,
5 . Ouvertüre zu Goethe ’s „ Faust “ . . . ,
6 . Anitra ’s Tanz aus . der Peer Gynt - Suite ,
7 . Rothkäppchen , Märchenbild ......
8 . Sarazenenmarsch a . „DerTribut von Zamora '

Abends 8 Uhr :

Der heutigen Abend -Ausgabe de ? „ Wiesbadener Tagblalk "

liegt eilte Sonder - Beilage der Firma Al . Jeselbäclier , Putz -
und Modewaarcn - Gcschäst , Bahuhofstrabe 16 , bei . 13782

Corresponderrt .
Ich suche am hiesigen Platze ob . Umgegend Correspondenten -

oder Buchhalter - Stelle ; Franzos . u . Engl . perfect . Offerten u .
8 . C . aa ? an den Tagbl .-Verlag .

Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blntwnrst : ■

frisch . . . . P. K .
geräuchert . „ . i1

Programm :
I . Theil :

1 . Violin - Concert in A -moll
( Herr Öirector Richard Haertel .)

2 . Clavier - Sonate in A -dur ......
( Frl . Amelie Malzacher .)

3 . Fantasie für Clavier .....
( Romano Holler .)

4 . Clavier - Vertrage : a ) Präludium . . .
b ) Polnisches Lied .

( Frl . Bertha Schmidlin .)
5 . Sonate für Clavier in G -dur . . . .

( Herr Joachim v. Reiswitz .)
II . Theil :

6 . Violin - Vorträge : a ) Romanze . . . .
b ) Zigeunertanz . .

( Herr Director Richard Haertel .)
7 . Solo für Clavier : Polonaise aus Mignon

( Frl . A . Malzacher .)
8 . Fantasie für Clavier zu 4 Händen . . .

( Hermann und Romano Holler .)
9 . Clavier - Vor trag : Rhapsodie No . 2 . .

( Herr Joachim v . Reiswitz .)

Die Pianoforte -Begleitung hat Herr Musiklehre
freundlichst übernommen .

1884er Rheingauer ,
12/1 und 6/2 Stück 1895er Rothlvein

in Eigenthum versteigert .

Probelager in Mainz am 10 . Oktober 1899 im Saale des
ConcerthauscS , große Bleiche Nr . 56 ; in Biebrich , Wiesbadener -
straße 43 , am 9 ., 11 . und 12 . Oktober 1899 . ( No . 33020 ) F32

Mainz , den 28 . September 1899 .
i « Jnstizratft

_ ______________ Großh . Notar .

Zlvaiizig Mark Bclohnulig !
Berloren Sonntag Abend im Kurgarten eine kleine roth

ernaillirte Damen -Uhr mit Perlen -Einfassung . Gegen obige
Belohnung abzngeben Pension Qnisisana .

Dienstag , den 10 . Oktober 1899 , Abends 7 Uhr ,
im Saale des „ Conservatoriums “ , Moritzstrasse 28 :

Prüflings - Concert
von

Schülern uud Schülerinnen der Mittel - und Oberklasse ,
unter Mitwirkung des Hern Director Richard Haertel ( Violine ) .

Für concurrenzloses Unternehmen werden für
Wiesbaden tüchtige Herren bei gutem

Verdienst gesucht .
Offerten unter li . I -. S » o an den Tagbl .- Verlaq .

Au » den Wiesbadener Livilstandsregiftern .
Geboren . 1 . Oft . : dem Kgl . Gcrichtsiecretär Wilhelm Schmidt e. I

S „ Theodor Hermann . 2 . Okt . : dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Rücker c. T ., Lina .

Aufgeboten . Küäienchef Hermann Effelberger hier mit Elisabeth
Trieben hier . Hausdiener Friedrich Müller hier mit Petronella
Hohmann hier .

Verehelicht . Maschinist Carl Seulberger hier mit Maria Petry
hier . Hausdiener Heinrich Maeudlen hier mit Helene Mehr hier . -
Metzgergehülse Johannes Braun hier mit Anna Schmitt hier .
Uhrmacher Paul Jäntsch hier mit Engenie Stäbler hier . Fabrik¬
arbeiter Jakob Wolf zu Frankfurt a . M . mit Maria Riuk hier , j
Chemiker Dr . phil . August Fette zu Biebrich mit Johanna !
Gchrcnbcck hier . Schuhmacher Hubert Surholt hier mit snsanna
Rörig hier . Verw . Controllcur bei den städt . Gas - und Wafler - J
werke » Max Fiedler hier mit Elisabethe Jakobine Theis zu Lier¬
schied . Schuhmacher Karl Kaufmann hier mit Victoria Klöckner
hier . Schreinergehülfe Christian Wilhelm hier mit Emilie Best
hier . Musiklchrer Ernst Schlosser hier mit Elise Cron hier . A
Postbote Heinrich Kettenbach hier mit Anna Möller hier . Kutscher
August Bremser hier mit Katharina Schreiner hier . Hülssweichen -
steller Gotthold Gcnthner hier mit Kälbchen Scherer hier . Herrn -
schncioergehülfe Andreas Winkelmaun hier mit Anna Mans hier .
Kgl . Bausecretör Walter Splett zu Posen mit Elisabeth Gabel
hier . Verw . König !. Katasterzeichner Karl Mulot hier mit Julie a
Koch hier . Prakt . Zahnarzt Eugen Meyer hier mit Frau Johanna
Sadowsky , geb . Brodt , hier . Maurerqehülfe Johann Trombetta

. . hier mit Eva Memmesheimer hier . Mechanikcrgehülse Ludwig
7 Weber mit Johanna Donecker hier . Metzgergehülse Georg Stöbe !
' hier mit Lina Maas hier . Schloffcrgehülse Philipp Sterke ! hier

mit Babette Schmidt hier . Hausdiener August Kaiser hier mit
Susanna Weber hier . Spenglergehülfe Georg Ehrhardt hier mit U
Eva Kaiser hier . Schloflergehülfe Paul Markward hier mit 1
Elisabeth Jakob hier . Kellner Johannes von Essen hier mit Lina
Frank hier . Gärtnergchülse Ewald Kießling hier mit Katharina
Gilberg hier . Lackirergehülfe Heinrich Vetter hier mit Karoliue
Best hier . Kutscher Karl Dillenberger hier mit Katharina Dilger
hier .

Gestorben . 4 . Okt . : Maurergehülfe August Scheid aus Hebloch ,
47 I . 6 . Okt . : Kaffeeköchin Amalie Fuhr , 20I . 7 . Ott . : Dienst -
magd Elisabeth Jäger , 57 I . ; Katharina , T . des TapezirrrS

. Maximilian Benedum , 1 M .
"

Mein - Weigkriiiig zu Mmz .

» « Freitag , 13 . Oktober 1899 ,
Borm . 19 ' / - Uhr , Werden im Saale des Coneerl -
ha « ses der Liedertafel , Große Bleiche Nr . 56 zu Mainz , auf
Anstehen des Liquidators aus den Lagerbeftändcn der
Rheiniichen Wein - Compagnie Votlis & Co , in
Liquidation , Biebrich :

67/1 u . 7/2 Stück Weitzwein , darunter
40 Stück kleine 1897er Pfälzer
und Mosel ,

6/1 und 7/2 Stück 1883er und

Ei » Spitzentilch vcrlorcm Abzug , gegen
Belohnung Noderallce 10 , Parterre .

3 20
8 —

Landbntter
in täglichen Eilgutsendungcn eintrcffend

pro Psd . Mk . 1 . 08 , bei 5 Psd . äMk . 1 . 05
C . 1F . W . Schwanke , Lebensmittel -Consumlokal ,

Schwalbacherstraße 49 ._______________ Telephon 414 .

Die trauernden Hinterbliebenen ?

Maria Isenbeck , geb . Schiill .
Gustav Isenbeck .
Paul Isenbeck .
Felix Isenbeck .
Else Wiese , geb . Isenbeck .
Eveline Isenbeck , geb . Quien .

Eugen Wiese .

1
1
1
1
1
1

84
80
30
80

1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Haertel
'

sches Comiorii für Musik
zu Wiesbaden , Moritzstrasse 28 .

Director : Richard Haertel .

V . Akeisch .
Ochseitfleifch :

von der Keule p. K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Vchafflcisch
Dörrfleisch . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . . „
Specksgeräuch .) „ ,
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmageu :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . »

1
L
1 •

1 !

I . Krnchtmarkl .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 ,.
He » . . . „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K
II . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qnal . p . 50 „

H . ,, ,, 50 „
Schweine . p . */« „
Kälber . . . . .
Hammel '. . „ „

III . Dictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Esikartoffeln 100 K .
Kartoffeln . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zlviebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
GrüneBohneup .K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weitzkraut . . „ „
Rothkraut
(Selbe Rüben „ „
Weihe Rüben „ „
Kohlrabi,obererd .
Grün -Kohl . p . K .
Römisch - Kohl „ „
Kirschen . „ „
Saure Ktrschen „
Heidelbeeren , „
Preiselbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . „ „
Apfel „
Birnen . . . „ „

Zwctschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .

Wiesbaden ,

Statt jeder besonderen Nachricht
Heute verschied sanft nach elfwöchentlichem Krankenlager infolge eines Gehimschlags

im Alter von 64 Jahren mein innigstgeliebter Gatte , unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Grossvater , Schwiegersohn und Schwager ,

Herr Julius Isenbeck
.

160
180
160
140

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische „
IV . Arod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p. 0,6 K .
„ „ L .

Rnndbrod „ 0,6 K .
. L .

Weißbrod :
» . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheil .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
„ II . „ 100 „

Roggen mehl :
No . 0 . p . 100 K .

r 1899 .
Da8 Accise -Amt . Zehrung

Hlurl ! t - ili ' vid ) tc |

Eine feine Dame , welche schöne Möbel hat ,
kann sich an seiner Fremdenpenfion bethciligeu .

Gefl . Offerten unter B . H . hauptpostlagernd ._______________
Erfiwärteri » , gut empf , übern . Pflege . Gefl . Off . unter

Jt , »- Hellmundstrahe 12 , 1 !. erb .

irauer -

I Meldungen
in Brief - und Kartenform Z

K Besuchs - und Bankkarten
*

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
L als Zeitungs -Beilagen

B Aufdrucke auf Kranzschleifen

W fertigt in kürzester Zeit die

L. Schellenber ^
’
sche

Hof - Buchdruckerei K

Wiesbaden —
Kontore : Langgasse 27. / rx

Niedr.

* 1•&
15

'
20 12 -

3 '40 3 '-
6 40

T
70 — 68 -
66

64 - 62 ;-
60 - [54 —
— 54 — 50
— 180 — 65
—

165
— 63

. 2 50 2 -20

. 2 25 150
8 - 7 -
6 50 3 -

. 6 - 5 —
— 7 - 6
— 16 - 14

5 - 4 50
— 45 - 20
— 8 - 4
— 20 — 4
- R - 40
________1______-- -
— 12 — 10
— 8 — 7
— 14 — 12
— 16 — 12
— 16 , - 12
— 15 .- 14
— 12 — 10
- 14 - 12

—

___ ।

- so1 - TO
” i

1 — ii— 50
— 50 — 12
- 60 — 120
— 40t — 30
— 70 — 60

650 6 -
3 50

'1 2 80
den 7 . Oktobe
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. MliM zum Wiesbadener Tagblntt

Uo . 472 . Al »end - Ausgal »e Montag , den 9 . Oktober

sss

Z CONCERT
V von

I « Arthur Michaelis
ni )*on + n »» rl lA/in ^ knrlAnni « Pn : NAH <- nL

9

Director d . Wiesbadener Geigenschule ,
Aussergewöhnliche Gelegenheit . Nur ganz prima Waare .

Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 3 , 13286

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48

Herr Ewald Deutsch

1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse .
Prinz . Anna v . Preussen . Prinzess v . Grossbrit . u . Irland .

Fortwährendes Eintreffen der letzten IWdlSlCitöM LIL M B *

Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

in der

und
■

Ihrer Kgl . Hoh . d . Iran Prinz «
Christian v . Schlesw .-Holstein .

Wilhelmstrasse 2 ,
Ecke « 1 . Kheinstrasse .

Billets : I . nummerirter Platz ä 3 Mk . ,
II . nummerirter Platz ä 2 Mk . , nicht -

nummerirter Platz ä 1 Mk . sind zu haben in

der Musikalienhandlung von Franz Schellen¬

berg , Kircbgasse , und Abends an der Kasse .
1351 » ;

Mittwoch , den 11 . Oktober 1899 , Abends
um 7 ' / » Uhr , im Saale der „ Loge Plato “

, (X
Friedrichstrasse 27 : ( T

» ie Anfertigung von Promenaden - ,

Taunusstrasse

12 — 16

Ihrer König ], Hoh . der Frau
Landgräiin von Hessen .

47 . Jahrgang . 1899

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bitte um Beachtung
meiner 16 grossen Schaufenster

13560

Ball - und

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 , nahe der Marktstrasse .

(Nicht mehr Goldgasse .) 13576

(Minister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Uom Knchertisch .
* Soeben erschien : Slonimski , Versuch einer Kritik

de r 2. ta rx I chen ökonomischen Theorien . Beilin,Verleg von- Johannes Rade ( Stuhr ' sche Buchhandlung ) . Slonimski weist alle< Fehler der einseitigen , aus den englischen Verhältnissen allein ab¬
geleiteten Industrialismus Marx ' nach , der der Landwirthschast und
den politischen Institutionen so gut wie gar keine Beachtung schenkt
und ihnen | o gut wie gar kein Verständniß ciitgegenbringt . — Er
if ' fl* Hut einer kaum zu übcrtrcfscnden Schärfe die logisä,eu
Er -chlkichilngeli , die Unvollstäudiakeir , die falschen Voraussetzungen
oer Werihtbeorie , zeigt die historische Ungeheuerlichkeit und Die

D » gilsstich « Verwirrung auf , die sich bei Marx an die Worte :
- Kapital und Capitalismus hängen , und zeigt glänzend die Ein -

-eitigkeit der Auffassung , die in der Wirthschaft ausschließlich nur
oic Produktion der Waare betrachtet , ohne zu untersuchen , ob die
Lritheilung nicht noch durch andere fremde Kräfte beeinflußt wirb

WZ ' ! v ' clen Punkten kommt des Verfassers Anschauung der Bern -
sreui scheu äußerst nahe . Es ist zu hoffen , daß die Schrift in dem
Streite der Meinungen ihren Theil zur Klärung beitragen wird
und die Entscheidung nut herbeiführen wird , die hoffentlich zum

u .1 I Arbeiterschaft und zum Wohle der gesammteu Kultur -
mcnschheit aussallen wird .
. Als sechster Band des achten Jahrgangs der Veröffentlichungendes „ Vereins der Bücherfreunde " ( Gcschästsleitnng : VerlagSbnch -
Handlung Alfred schall , Berlin W .) , erschien soeben : Dem Leben

Roman von B . Ernst . Umfang 18 Bogen .
n.fV ? Mark . „Dem Leben zuiückgegebcn " ist eine talent -

BoUe Arbeit : m flottem , gewandtem Styl geschrieben , ein hoch -
interesfantes Thema behandelnd , in seiner Tendenz sittlich rein ,erfüllt der Roman alle Anforderungen , die man au gute Unter -
haltnngslektüre stellen kann . Besonders angenehm wirkt die gute
Ausstattung des Buches .

K
* W " beleuchte ich am zweckmäßigsten und billig -

ten merne Wohn - und Geschäftsräume ? Praktische Winke
für jedermann von G . Sch ollm eher . (Heusei ' s Verlag , Louis
Heu,er , Neuwied ) . Preis Mk . 1.50 . In dem vorliegenden Buche

giebt uns der Verfasser der in weiten Kreisen bekannt gewordenen
und geschätzten Brochüre „Was muß der Gebildete von der
Elektrizität wissen ? " (derselbe Verlag ) einen kurzen Uebcrblick über
die heutigen BelenchtungSarten . Er streift kurz die Oelbelenchtung
seligen Angedenkens und macht uns dann der Reihe nach mit der
Petralenm - , Gas - und Gasglühlichtbcleuchtnng , dem Spiritus - und
Petroleumglühlichte , mit dem Glüblichte durch Gaserzeugungs -
mafchincn , der elektrischen Beleuchtung , den gasseldsterzeiiGenden
Lampen und zum Schluffe mit der AcetyIengaSdclcuchtnng bekannt .
Daß er den interessanten Erfindungen des GaSselbstzünders und des
Garantomaten besondere Kapitel gewidmet hat , wird den meisten
Lesern nicht unlieb sein . In einem „ Rückblick " werde » zuletzt die
einzelnen Beleuchtungsarten nochmals kurz erwähnt und dabei zu
einander in Vergleich gestellt . Das Ganze ist durchaus verständlich
in derselben volksihümlichen Sprache geschrieben , die der Verfasser
so gut beherrscht und durch die er sich mit seiner oben erwähnten ,
bereits in 8 . Auflage erschienenen Brochüre über Elektrizität so viele
Freunde erworben hat . Das Buch kann jedem Geschäfts - und
Privatmaune , der sich über die heule im Vordergiunde des
Interesses stehende Beleuchtuuqsfrage unterrichten will , warm
einpfohlcu werden . Wir sind überzeugt , daß Niemand er ohne
Nutzen aus der Hand legen wird .

* Als siebenter Band des achten Jahrgangs der Veröffent¬
lichungen des „Vereins der Bücherfreunde "

( Alfred Schall ,
Berlin , W . 80 ) : Die chinesische Mauer . Roman von
Marie Bernhard . Umfang 32 Bogen . Preis gel ). 6 Mark .
Marie Bernhard gehört zu den beliebtesten deutschen Schrift -
steUeriuneu . „ Die chinesische Mauer " ist eine reizvolle Arbeit ,
da « Werk einer ausgesprochen künstlerischen Individualität , und
wird einen neuen Erfolg dieser beliebten Schriftstellerin bedeuten .

* Die erste deutsche Tiefsee - Expedition . Nach den
vorhandenen Quellen in gemeinverständlicher Weise bearbeitet von
Julius Raabe . Mit 2 Vollbildern und 1 Karte . Ca . 4 Bogen .
8 ". 60 Pf . ( Leipzig , Verlag moderner Belletristik .) Der
glückliche Verlauf , den die vor kurzem beendete erste deutsche Tief¬
see -Expedition nach allen Seiten hin genommen hat , bat die freudigste
Theilnahme Alldeutschlauds hervorgerufen . Es wird daher gewiß

Eine Anfrage
Kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

I Vergrösserungen
? in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

| Karl Schipper ,
- berzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - liolst . Ilofphotograph ,

Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

unter gütiger Mitwirkung

des Fräuleins Lina Schlichter uit )

und des Herrn Johannes Eichhorn

eine allgemeinverständliche Beschreibung derselben allseitig freudig
begrüßt werden . Das ans einen , Vortrag hervorgegangcne
Schriflcheu , das auf voller Kenntniß der Thatsachen und Errnngen -
schasten beruht , hak folgende Kapitel und Abtheilungen : Die Ge¬
schichte der Tiefieeforschnng . Ausstattung der deutschen Tiefsee -
Exvcdition . Verlauf derselben . Von Hamburg bis Capstadt . (Sine
Neuentdeckung . Im südlichen Eismeer . Im Indischen Ocean .
Die Heimkehr . Der Erfolg der deutschen Tiefsce - Expedition . Die
Bauretinseln . Ein gefährlicher Drebschzug . Malaycn auf Sumatra .
Seeräuber auf den Nikobcreu . Das Geisterschiff . Auf den
Malediven . Zoologische und botanische Selteicheitcn . Die Tiefe
de « Occans . Die Temperatur des Meeres . Eine Sprungschichte .
Lebewesen in der Tiese . Schluß .

* I . Laut ' « Karte n briefe mit Ansichten und Beschreibung .
Es ist eine ganz neue Idee , die der Verleger hier verwirklicht hat :
Im Format ( und Postgewicht ) der Kartcubriefe erscheint für jeden
einzelnen Staat je ein Cyklns , die wichtigeren Städte und Ans -
flugspiiukle liebst deren Sehenswürdigkeiten umfassend . Jeder
Kartenbries bildet für sich ein Ganzes und enthält durchschnittlich
8 künstlerisch ausgesührte Originalzeichnnugen , denen ein zu -
sammenl -ängender Text beigegeben ist , streng sachlich nnd doch in
angenehmem Plandcrton gehalten . Der doppelte Werth dieser in
verschiedenen Staaten geschlitzten Neuheit leuchtet ein . Was bei den
bisher üblichen Ansichtskarten unmöglich war , wird hier erreicht :
Vollständigkeit und Uebcrfichtlichkcit ; den » während das Sammeln
von Ansichtspostkarten schließlich in » Unendliche führen muß , ist
hier Jedcrman » Gelegenheit geboten , sich nach und nach ein hübsches
geschloffenes Werkchcn der schönsten Punkte und Sehenswürdigkeiten
eines Landes mit gleichzeitiger anregender und belehrender Text -
beschreibung zu verschaffen . Die Kartenbriese können mit und ohne
Umschlag gesammelt werden und find passende Albums bezw . Ein¬
banddecken zu beziehen von Hugo Moser , Stuttgart .

* Der ambulante Gerichts stand der Presse . Referat
des Rechtsanwalts Dr . Benedikt Bernheim ( München ) , er¬
stattet am 1 . Juli 1899 in der Tonhalle zu Zürich , gelegentlich des
VI . allgemeinen deutschen Journalisten - und Schriststellertagcs 1899 .
( München , Druck von Knorr & Hirth , G . ni . b . H .)

August Engel ,

Grossfürstl . Russ . Hoflieferant

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Besser , billiger und bekömmlicher
als Samos ist mein

Moscato
,

Italien , süsser Dessertwein ,
ä Flasche 80 Pf . ohne Glas ; bei 12 Flaschen

ä 75 Pf .
Nur bei

•J . Rapp , Herz . Sachs . Hoflieferant ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

Wegen Aufgabe des Artikels
verkaufe

Emaille - Kochgeschirre
20 Procent unter Preis .

( Cello ) .

Clavierbegl eitung :
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Teppiche , Velour , Brüssel , Wolle , Cocos , Smyrna , Linoleum

eröffnet haben .

Hochachtungsvoll

höflichst an

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .

18886

empfiehlt

Telephon 663 .
13096

Ecke Bleichstraße .Bismarck -Ring 23 ,

1337670 , 80 Pf .

50 K . mit Sack Mk . 2 . 15 ,
Feriispr . No . 527 . 12175

F 49

Lebensgroße Portraits
H « L . 1851 hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten .

LAKDwnmt1
srHÄPTLICBK,

Hagnnm bonum
Schneeflocken .

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

franco
13715

Wilh . Mianenkohl
,

Ellenbogengasse 17 u . Adelheid strafte 2

Kaiserkartoffeln . . 50 , , ,
ab Friedberg versendet gegen Nachnahme

Seite 10 . 9 . Oktober 1899

vorzeigen zu

13531

Max CI out h
Moritzstrasse 23 .

Zugang zur Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Special - Portieren - u . Gardinenhandlung , Tisch - u . Bettdecken

Artikel .

Lieferant des Kflnigl . Hof - Theaters .

Beste Reparatur - Werkstatt .WO 1 Mark y
per Pfund ohne Glas
sgarantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

Jahnstratz « 2 und Moritzstrastc 16 .
Beste rnagnum bonum Kartoffeln für den Winter¬

bedarf per Ctr . 2 .30 Mk ., gelbe en gl . per Ctr . 2 .20 frei Haus , bei
gröhcren Posten entsprechend billiger . Gelbe u . ntagnum
bonum per Kumps 24 Pf ., Haiger per Kumps 20 Pf .

so lange Vorrath reicht , per SO Ctr . Mk .
Haus .

von Zeche „ Alte Haase "
, zur Feuerung in Regulir - uud

Irischen Oefen vorzüglich geeignet .

Donatus - Prostl - Brikets ,
bestes , reinlichstes und angenehmstes Brennmaterial .

Alleinverauf für Wiesbaden :

11731

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1.

Laden :
Gr . Burgstrasse 10 .

80 Völker , gern
3973

öesehiifüs ° Eröffnung
Zeigen hierdurch höflichst an , dass wir unsere neuen Geschäftslokalitäten ,

Baden«, sowie Bandnudel » pr . Pfund 28 Pfg .
uppcn - und Gemüsenudeln . , 28 bis 39 Pfg .

Maccaroni 31 bis 36 Pfg . Griesfadcn
Eierfaden 36 Pfg . Maccaroni in Paqneten
Eicrringe 36 Pfg .,

* ' '

Alles nur ei

Durch bedeutend grössere Lokalitäten ( 12 Schaufenster ) und grosse Souterrain - Räume sind wir jetzt im Stande , grössere Auslagenals auch bedeutend grösseres Lager von billigsten bis zu den feinsten Artikeln , übersichtlich geordnet , unserer werthen Kundschaft
können bei unseren anerkannt guten Qualitäten und billigen Preisen .

( Zeichnung )
werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herr » Vergolder Dürr , Kirch gaffe 38 . Beftellunge daselbst .

Modellhut - Ausstellung
x den verehrt . Damen / ---

• Bacob Stern - Simon
Friedberg bei Frankfurt a . M .

Grössere Bezüge entsprechend billiger .

Kartoffeln
Prima Winter « aare .

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Fd . Molir .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 11833

Eine mitt Muster - Collection ß
in 12861 Ä

Tuchen , » amen kleid erstoffen , Weist -
und Manufactarwaaren .

nur guter bis feiner Qualitäten , zum Bezug beliebiger
Meterzahl , für Platz - und Keise - Ceschüft -

Kartoffeln
für den Winterbedarf , feinste Magnum bonum per Centncr
Mk . 2 . 25 , liefert frei Haus 13522

Kartoffel - Export - Geschäft
Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

___________________ Telephon 709 .____________________

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Oefen u . Kaminen find stet » vorrälhig und
werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch da « lästige Feueranmachen fortfäOt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden
Oefen in allen Farben und Gröben , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufnierkjam mache . Alte Porzellanösen
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

Eiform - Brikets

« Optisches

• Specialgeschäft
E I - Ranges .

t
»

zeigt hierdurch die

Eröffnung '

seiner

zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

ipfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen sein

reiches Lager sämmtlicher optischen

39 Pfg .
V-H UM 40 Pfg .
musmacher Handfchnitt 47 Pfg .

----- , ,te Sorte , II . u . III . wird nicht geführt .
« etroSnete Pflaumen Pfund 18 , 24 und 28 Pfg .
Echnitläpsel Pfund 36 und 42 Pfg .
« pfrlringe . 58 Pfg .

Lebensmittel - Consumgeschiist
C . F . W . Schwanke , lu .

49 *

Kartoffeln für ütn Unterwarf .
viaunum bonum , gelbe englische , Haiger , Maus »

kartoffel « liefern zum billigsten Preis in nur prima Dualitäten
frei ins Hans

A . Schani , Röderftraße 3 ,
Kartoffethandlung ,

M . Becker , Röderftraße 41 ,
Gemüsehandlung .

Ab Waggon 2 . 28 frei Hans .

Aechte

Frankfurter Würstchen
und Wiener Würstel täglich frisch ,

sowie
Neues Sauerkraut und

Keue Linsen

bei
_____________________

Carl » iss . Grabenstraste 30 .

9 Pfund netto Mk . 5 .80 , zur Probe
VtllimUllllU 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 4 .80 .

Sternlieb . Tlnste 63 (via Oderberg ) . F48

ÄS ’ SS ÄStiGK
zu haben im Special - Geschäft Häsnergasse 1l .____________

g
<



Ro . 473 . 47 . Jahrgang . BZiesbadeuer Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : jkanggaffe 37 . S . Oktober 18 » ® . Getto 11 .

8
.

Guttmann & Co
Wiesbaden

, Webergasse 8
Telephon 511 Telephon 511

Verkaufshäuser : Nürnberg , Augsburg , München , Würzburg , Frankfurt a . M . , Köln , Düsseldorf , Duisburg ,

Ausstellung aller Neuheiten für Herbst und Winter

von Damen - Kleiderstoff en

welche wir durch rechtzeitige Disposition in Voraussetzung der ganz colossalen Preissteigerung

per Meter

Mk . 1 . 30 und Mk . 0 . 95 .

. Mk . 1 . 75 und Mk . 1 . 60 .30 Dessins und aparten Farben . .
Mk . 1 . 75 .

. Mk . 3 . 00

Mk . 4 . 00 bis Mk . 3 . 00 .

. Mk . 5 . 00 bis Mk . 4 . 00 .geschoren , 130/140 cm breit

»MiiliM Unierte Velour - Unierte

137521

in Taffet .

. Mk . 3 . 50 bis Mk . 1 . 50 .

. Mk . 3 . 50 bis Mk . 1 . 35 .

. Mk . 3 . 50 bis Mk . 1 . 40 .

in einfacher

und hocheleganter Ausführung
in allen Farben ,

Mk . 10 , 8 , 6 bis 3 Mk .

Satin - Tuch , glänzendes , sehr elegantes Gewebe in 4 Qualitäten Mk . 3 . 50 bis Mk . 3 . 50 .

JElectoral - Tnch , beste Qualität aus feinstem Wollmaterial , kurz

Cheviots in Crßpe - und Cöper - Bindungen , unzählige Farben . . . Mk . 3 . 50 bis Mk . 0 . 70 .

Foule , weicher , tuchartiger Stoff in hellen , mittlr u . dunklen Tönen Mk . 3 . 75 bis Mk . 1 . 00 .

Whip - Cord , bevorzugtes , erhabenes Cöper - Gewebe in 6 Qualitäten

Tuch - Caros , vorzügliche uni Qual , mit Loop - u . Astrachan - Caros

Seiden - Jaquard , gemusterte Rips - Fond in reichen Seidenmustern

Tuch bröche , schwerer Tuchstoff mit schwarzen Mohair - Dessins

Tailor made in neuen Melanche - Tuchen , Whip - Cord u . Covert - Coat ,

einfarbig , gestreift und carrirt

Mk . 3 . 50 .

Mk . 3 . 75 bis Mk . 3 . 35 .

Mk . 3 . 75 bis Mk . 3 . 75 .

Mk . 3 . 50 .

Sämmtlidie vorstehende nni Qualitäten ,
sowie aparte Neuheiten in wollenen nnd halbseidenen

Phantasiegeweben sind auch in schwarz und creme in grosser Auswahl auf Lager .

Mohair fantasie , farbige , hauptsächlich rothschwarze Caros und

Streifen mit schwarzen Effectfaden

Frise Jaquard , neues aufgeworfenes Krimmergewebe , in neuesten

und allen neuen Farben

Armure in neuen Bindungen aus Kammgarn - Cheviot . .

CRper - Tuch , solides Gewebe , in reichem Farben - Sortiment

hochelegant garnirt ,

Mk . 30 , 35 , 30 bis 10 Mk .

gegen heutige Anschaffung verkaufen .

Von den enormen Sortimenten offeriren wir als aussergewöhnlich vorteilhaft und von der Mode besonders bevorzugte Genres .

Hateitoe Unlerröcke
in neuesten Streifen

und

eleganter Ausführung ,
Mk . 13,10 , 8 bis 6 Mk .

Farben Mk . 1 . 40 .

Iioop - Caros auf reinwollenem Cheviot - Fond in frischen Farben¬

stellungen Mk . 1 . 50 .

Faule - Caros , reinwollener tuchartiger Fondstoff , in mehr als

Moires - Unierte
in Alpacca und brillant . Qualität ,

praktischen und aparten Farben ,

elegant garnirt ,

Mk . 13 , 10 , 8 bis 6 Mk .

Matelasse , neuer Winterstoff , in wenig markirten Streifen • . .

Melanche - Tuche , einfarbige Costümstoffe , in neuesten Melanche -

Tönen . .

Crepon souIle , sehr effectvoller , seidenreicher Modestoff in

schmalen Streifen

Neue Costümröcke
,

Blousen
, Morgenröcke,

Malinees
enorme Auswahl zu sehr billigen Freisen .
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Gcschästs - Nebernahme .

Einem hochverehrten Publikum , insbesondere der werthen

Kundschaft und Nachbarschaft , sowie , Areundeu
und Gönnern die ergebene Mittheüung , daß ich das sett »

her unter der Firma C . Erb Nachf . betriebene

Colonial -
, Delikatessen-

,

Wein -
, Spirituosen -

, Conscrven -

u . Südsrüchte - Geslkiäst
12 . Nerostrafte 12 , nahe dem Kochbrunnen , über¬

nommen habe . Durch Führen nur bester Maare der billigen

Preisen , sowie aufmerksamer Bedienung , hoffe ich in der

Lage zu sein , allen Anforderungen gerecht zu . werden und

halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Wilhelm Birck ,

12 . Reroftr . 12 ,
nahe dem Kochbrunnen .

Auf Wunsch liefere Alles frei ins Haus .

^ besten Jacketsder Saison

Mk - 125 °

m . 18 .
-

,

Mk . 22 . 50 ,

”

„
» edwig ; ;

" fernen FaH - - I

-
,n alle " ™ °

. ( tte u « » » -

i « * Meyer
- Scbwg,

----

Elegante lange Frauen - Mäntel .

pelHche - Jack ^ -

lnche . ( ; apes .

toe lMlgsas * t
Kranzvto .

9 ---- -

" s : - - « j - *

stets .
e | 1

. . _ jPreislage . 1

» bend - Blänt * 11 I
Waltirte > " < »

,

Onllstoff - Rot ® n "

W
- R ® llstO

,
toelangga *

Postumes
— Blousen ,

Morgen - B « » cUe ’
he

Costume
- KocHe

■
n reichhaltiger

Auswahl .

ffleyer :
Sehirg ^ 2

a des

Wiesbadener Tagblatt
Wint - r 18991900

Zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

J Uerlag , Kauggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - nnd

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -

A babncn , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restanrationen ,

a verkanfslokale , Bürcanr n . dgl .

Uenl - ii . Handelsschule
(Pensionat ) in Marktbreit n Main .

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig - frei «

tvrUigen Dienste . — Gute Verpflegung , strenge Aussicht , Nach -

bülie . tijesrindc freie Loge , schöne Schlafzimmer , Badezimmer ,
zwei große Spielplätze , Park , elektr . Licht K. re . Ausnahmealter
10 — 16 Jahre . Pro veete durch J . » » >« , » » >. Rector . 13243

Wöchnerinnen :
Bettuuterhigen von

Mk . 1 .50 bis 5 . -

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
V erbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpuinpen ,
AechteKreuznacher

Mutterlange ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwnmme .

Für

Kruke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha ta fit ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lanipen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valent ine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mutfler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseife u ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
G arantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse « Si »eci « l - .lbthellui »g i

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Nen eröffnet !

Wiesbaden ,

48 . Taunusstrasse 48 .

L . Lange .

Friseur - und Parfümeur -

Geschäft .

Separate Salons für Damen und Herren .

Prompte Bedienung .

F 49

Telephon 510 .

Spec . - Magazin für compl . Küchen -
Einrichtungen . 11919

Telephon 510 .

Neue patentirte Leiter
mit Plattform (v . R . P .\

elegant , leicht , solide .
Einzige zusammenlegbare ,

Haimlialtung -e - Leiter «
auf welcher man mit dem grössten

Siclierlieitsgeliilii
jede Arbeit aus führen kann .

Praktisch für Jeden Hand¬
werker . da man nicht auf einem
Punkte zu stehen brascht .
A Heinverkanf f Wie - baden

und Viiigegend bei

€ onrad Krell ,
Taiinnsstraewe 13 .
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